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— In ne nl nn nennen 


Poincaris Antwort. 


4 Die franzöſiſche Antwort auf die engliſche Note vom 
1. Auguſt, die am geſtrigen Montag in London überreicht 
werden ſollte, iſt noch nicht überreicht worden; indeſſen hat 
bincaré am Sonntag, u. z. diesmal in Charleville, eine 
Kae! berüchtigten Reden gehalten, in denen er die Ge⸗ 
chtspunkte entwickelte, die, breiter ausgeführt, wohl den 
zauptinhalt ſeiner Antwort an London bilden werden. 
Dincare ſchilderte in ſeiner Rede den Verlauf und Aus⸗ 
Lang des Krieges ſowie die damalige Einigkeit der Ver⸗ 
dündeten und fuhr dann fort: 1 
3 Die Verbündeten konnten erhoffen, daß das Monument, 
as ſie mit ihrem Blute beſiegelt hatten, unzerſtörbar und 
unerſchütterlich aufrecht bleiben würde. Wenn die Einheit 
uns das Leben gerettet hat und nicht nur allein Frankreich, 


ſondern allen Verbündeten im allgemeinen und einem 
Aeden von ihnen im beſonderen das Leben rettete, iſt es 
dann möglich, daß die Einigung nach dieſer Lebensrettung 


zunütz würde? Wir unternehmen alle Anſtrengungen zur 

Nnäherung unſerer Politik an diejenige unſerer Verbün⸗ 
en und wir werden ſtets bereit ſein, mit ihnen die Mittel 
1 ſaltuſtellen, die dank einer gemeinſamen Aktion ihren Be⸗ 
werden Linderung bringen. England zum Beiſpiel klagt 
über eine lange und beſchwerliche Arbeitsloſenkriſe. Gewiß 
\ } daß England ſeine wirtſchaftliche 

ätigkeit in vollem Umfange wieder aufnimmt, doch glauben 
Kir daß ſeine Regierung ſich irrt, wenn ſie meint, daß dieſe 

tije direkt oder indirekt eine Auswirkung der Ruhr⸗ 
öilezung iſt. Denken Sie an die leßten Handelsſtatiſtiken, 
die die engliſche Regierung veröffentlichte. Sie zeigen, daß 
175 Ein⸗ und Ausfuhr Großbritanniens ſeit unſerem Ein⸗ 
bruch in das Ruhrgebiet an Gewicht und Wert diejenige 


0 5 25 erſten ſieben Monate des Jahres 1922 überſchritten hat. 


uch der Tranſithandel Englands, der für die engliſche 
Schiffahrt jo wichtig iſt, hat mit 18,5 Prozent im Verhältnis 
zu der Wiederausfuhr des Jahres 1922 zugenommen. 


sehe nicht den Schluß daraus, daß England durch die Ruhr⸗ 


etzung verdient, ich hätte indeſſen gewünſcht, daß es 
Doch darf ich wohl 


agen, daß, wenn es in England ſo viele Arbeitsloſe gibt, 


die Schuld daran in keiner Weiſe General Degoutte trägt. 
Nach meinem Dafürhalten iſt es auch ein gewagtes Argu, 
ant, die Geſetzmäßigkeit unſerer Pfandergreifung in Ab⸗ 
Bars Anſtatt uns in eine Auseinanderſetzung 
DdDieſer Art einzulaſſen, täten wir, ſowohl die einen wie die 
anderen beſſer daran, praktiſche Löſungen für die Probleme 


ellen. 


gufzuſtellen, an denen ein jeder von uns intereſſiert iſt. 
uropa wird fein wirtſchaftliches und moraliſches Gleich⸗ 
gewicht wieder an dem Tage erlangen, an dem der Friede 
guf einer ſoliden Grundlage aufgerichtet wird und die Ge⸗ 
zechtigkeit ſiegt, die unſere Armee für den Krieg bewaffnete. 
rankreich verlangt nichts weiter, England kann nichts an⸗ 
eres wollen. So müſſen wir doch ſchließlich zuſammen⸗ 
ommen. Wenn wir auf unferem Rechte beharren, find wir 
gewiß nicht nur zum Wohle Frankreichs, ſondern auch für 
die Wiederherſtellung Europas zu wirken. Der Vorwurf 
es Imperialismus, den man ſeit drei Jahren gegen uns 
erhoben hat, und den man in den letzten drei Monaten in 


von Bitternis überſtrömenden Anklagereden findet, iſt irri- 


teren oder beſſer geſagt ziemlich lächerlich. Im Reichs⸗ 
Ans ſelbſt hat Herr Streſemann am Vorabend feines 
Naſſtieges zum Kanzlerſtuhle uns zum Vorwurf gemacht, 
Napoleon nachzuahmen. Gehen die Herausforderungen von 
k Was Preußen in Wirklichkeikt in uns be⸗ 
kämpfte, war der Geiſt der Revolution. 
in Vewiß hat Frankreich 1870 ohne Vergnügen die Fort⸗ 
Öritte der deutſchen Einheit wahrgenommen. Warum hat 
a eutſchland unter dem Vorwand, dieſe Einheit ſchnell zu 
vfrwirklichen und für die Zukunft auszubauen, zwei Pro⸗ 
inzen trotz der Proteſte ihrer Einwohner unterjocht? Hat 
65 1914 bei dem wahnwitzigen Angriffe gegen Belgien und 
un ſenkreich ein einziger unſerer Verbündeten gefunden, um 
balſer Recht auf Wiedererlangung Elſaß⸗Lothringens zu 
Ä eitteiten? Ein auf Ungerechtigkeit begründeter Friede iſt 
ie ts unficher und gebrechlich. Taſten wir daher den Ver⸗ 
dies, nicht an und faſſen wir den vernünftigen Entſchluß, 
Ahn übernommenen Verpflichtungen zu reſpektieren und 
hen Geltung zu verſchaffen.“ 5 
einer anderen Rede, die Poincaré am Sonntag 
und zwar im Generalrat des 
rdennendepartements hielt, ſchloß er mit den Worten: 
10 „Wir ſind hart entſchloſſen, die Politik, die wir ein⸗ 
bal dla haben, die die Billigung der Kammer gefunden 
w ite die dem allgemeinen Wunſche des Landes entſpricht, 
eiter zu verfolgen“ . 
ubli o der Inhalt der neueſten Poincaréade; es iſt das 


5 nur „daß der Ruhreinbruch dem Verſailler Vertrage wider⸗ 


hace jo Leicht abfindet, wie in feiner jebigen Rede in 


Loſtlicville, wird er bei Baldwin wohl wenig Glück haben. 


d die Belehrung der Londoner 
die dorti 0 i M mi 
du fun e mit dem Ruhreinbruch nichts 


Sp e engliſchen Experten denken über dieſe 
. dpiſczalfra e ſowohl wie über den ganzen Komplex der 
Fr ſchen Frankreich und England beſtehenden ſtrittigen 


ſchließn doch etwas anders — was allerdings nicht aus⸗ 
noche dt daß John Bull und Marianne ſich schließlich doch 
wiederfinden. 


4 *. * 
Vor dem Eintreffen der franzöſiſchen Note. 


te 
And, mit: Wahrſcheinlich wird man morgen die franzöſiſche 
up auf die engliſche Note erhalten. 


A den fie dem engliſchen Botſchafter in Paris übergeben wer⸗ 


m wird, ie 
enden der ſie du 


wird. Man hält den Zeitpunkt noch für verfrüht, 


Bromberg, Mittwoch den 


klaren, daß die belgiſche Antwort, 


rücken. 


das Memel ſt a 


teilt dondon, 20. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Reuter 


Man nimmt an, 
die Autonomie verliehen. 


uch einen beſonderen Kurier hierher ſchaftlichen Angelegenheit wird ſich der Volkstag, der Wirt⸗ 


2 


eine interalliierte Konferenz betreffs der Reparationsfrage 
ins Auge zu faſſen. In gut unterrichteten Kreiſen wird er⸗ 
klärt, daß man erſt nach Empfang der Note Poincarés 
prüfen könne, ob eine Verſtändigungs möglichkeit zwiſchen 
den Verbündeten beſteht. Dadurch erſt wäre eine ſolche 
Konferenz gerechtfertigt. RN 

London. 20. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Miniſter⸗ 
präſident Baldwin befindet ſich augenblicklich auf dem Lande, 
wird aber ſofort nach Eintreffen der franzöſiſchen Antwort 


nach London zurückkehren, wo die Note am Mittwoch in 


einer nur informatoriſchen Zwecken dienenden Miniſter⸗ 
konferenz beſprochen werden ſoll. In London hofft man, 
n den engliſchen Wünſchen entgegenkommen 
wird. 


Das Kabinett Streſemann zur 
Reparationsfrage. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, dürfte Reichskanzler 
Streſemann gleich nach Bekanntwerden der franzöſiſchen 
Antwort auf die engliihe Note Gelegenheit nehmen, den 
Standpunkt des neuen Kabinetts in der Reparationsfrage 
darzulegen, der ſich vorausſichtlich weſentlich von dem der 
vorigen Regierung unterſcheiden dürfte. Wie in Berliner 
politiſchen Kreiſen verlautet, beabſichtigt die neue deutſche 
Regierung Frankreich in wichtigen Punkten entgegenzukom⸗ 
men, und zwar u. a. dadurch, daß ſie eine Beteiligung des 
franzöſiſchen Kapitals an der deutſchen In⸗ 
duſtrie in Ausſicht nimmt, wenn auch nicht in dem Um⸗ 
fange, wie dies früher franzöſiſcherſeits gefordert wurde. 
Man ſpricht davon, daß an eine Übereignung von etwa 
25 Prozent des deutſchen Aktienbeſitzes an die franzöſiſche 
Induſtrie gedacht werde. . 

Dr. Streſemann hatte die Abſicht, ſich bereits am heu⸗ 


tigen Dienstag oder am morgigen Mittwoch über die Richt⸗ 


linien ſeiner Außenpolitik, in der natürlich das Verhältnis 
zu Frankreich die wichtigſte Rolle ſpielen wird, zu äußern; 
indeſſen dürfte in dfeſer Hinſicht eine kleine Verzögerung 
eintreten, da die franzöſiſche Antwort auf die engliſche Note 
ſich verſpätet hat. b j 


Ye Antwort Belgiens an England. 


Brüſſel, 20. Auguſt. Die belgiſchen Miniſter werden ſich 
am Mittwoch zu dem Zweck verſammeln, um den Wortlaut 
der belgiſchen Note feſtzulegen, die dann zwei oder drei Tage 
nach der franzöſiſchen Antwortnote in Paris eintreffen wird. 
Dem „Matin“ zufolge ſei ſich die franzöſiſche Regierung im 
el, von untergeordneten 
Fragen abgeſehen, im großen und ganzen der Note des 
Herrn Poincars entſprechen werde. Die belaiſche Regierung 
begnüge ſich nicht nur damit, die Stellen der Curzon⸗Note 
zu widerlegen, in denen die Rechte Belgiens in Abrede ge⸗ 
ſtellt werden, ſondern werde auch die Nützlichkeit einer inter⸗ 
alliierten Unterhaltung zum Zwecke einer allgemeinen 
Löſung des Reparationsproblems in den Vordergrund 
„Matin“ glaubt ſchließlich zu wiſſen, daß Belgien 
nach dem Vorgehen Frankreichs und Englands in ſeiner 
— 5 die Höhe feiner finanziellen Anſprüche namhaft machen 
werde. f 


Auflöſung des Hauptvereins der d 
Danerunerehie in Poſen. e 


Der Auflöſung der Deutſchtumsbünde ift ein neuer 


Schlag gegen das Deutſchtum in Polen gefolgt: Am Sonn⸗ 


abend wurde dem Vorſtand des Hauptvereins der 
deutſchen Bauernvereine in Pofen amtlich mit⸗ 
geteilt, daß der Verein aufgelöſt ſei, weil die Durchſicht 


der bei der Hausſuchung mitgenommenen Papiere die Iden⸗ 


tität des Hauptbauernvereins mit dem Deutſchtumsbund er⸗ 
geben hätte. ; : - 

Man wird von dieſer Maßnahme an ſich ſchon mit großer 
Verwunderung Kenntnis nehmen. Noch größere Verwun⸗ 
derung muß aber die Begründung dieſer Maßnahme her⸗ 
vorrufen. Jedem, der die Verhältniſſe einigermaßen kennt, 
iſt es bekannt, daß Deutſchtumsbund und Hauptbauern⸗ 


verein zwei durchaus ſelbſtändige Organiſationen 


mit durchaus verſchiedenen Zielen find, zwei 
Vereine, von denen jeder ſeinen beſonderen Vorſtand, ſeine 
beſonderen Satzungen, ſeine beſondere Kaſſe hat. 

Es iſt nicht einzuſehen, wie die Auflöſung des Haupt⸗ 
vereins der deutſchen Bauernvereine mit dieſer Begründung 
aufrecht erhalten werden könnte. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Hauptverein der deut⸗ 
ſchen Bauernveretne unverzüglich alle Schritte tun wird, die 
eine baldige Wiederaufnahme feiner Tätigreit erhoffen 
laſſen. 13 


der Inhalt des Memelſtatuts. 


Polniſche Blätter berichten aus Warſchau: 

n Miniſterrat hat in ſeiner letzten Sitzun 
1 u beſtätigt. Den Forderungen 9118 
darin Genüge getan. Polen wird der freie Tranſit auf dem 
Niemen ſowie auf den litauiſchen Bahnen zugeſtanden. Im 
Hafen von Memel ſoll an uns zu wirtſchaftlichem Gebrauch 
ein Landſtreifen für die Dauer von 99 Jahren verpachtet 
werden. Memel wird als internationaler Hafen prokla⸗ 
miert. 


wohner der Stadt Memel zuſammenſetzt. Der Stadt wird 


ſchaftsrat und das Direktorium befaſſen. 


2. Auguſt 1923. 


ur Verwaltung wird ein Hafen rat eingeſetzt, 
welcher = aus einem Litauer, einem Polen und ten 


Mit der inneren und wirt⸗ 


47. J ahrg. 


Mark n. Dollar am 21. Auguſt 

(Lorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 

f Danziger Börſe | 

100 p. N. lolo 2600 d. N. 1 Doll. 27 000 000 D. N. 
(Auszahlung Warſchau —): 


| Warſchauer Börſe 
1 d. N. = 0,051/, p. M. 1 Dollar 246 000 p. N. 


Falls Litauen vor Inkrafttreten des Statuts Polen den 
Tranſit auf dem Niemen nicht eröffnet, behalten ſich die 
Alliierten vor, die Souveränität über Memel in Frage zu 
ſtellen. 


Polen und Danzig. 

Warſchau, 19. Auguſt. „Rzeczpospolita“ beſchäftigt ſich 
in einem Artikel der Frena Pannenkowa mit der Frage, ob 
Danzig für Polen Ausland oder Inland ſei. Die Ver⸗ 
fafferin behauptet, „Danzig müſſe zu Polen ge⸗ 
hören.“ Die „Danziger Politik“ ſei noch immer „mit 
Berlin verbunden“. Daher ſei Polen vom Meer abge⸗ 
ſchloſſen. Die Verfaſſerin wird dann deutlicher, indem ſie 
jagt: „Kein Wunder, daß während des Generalſtreiks in 
Danzig Gerüchte ſchwirrten, daß das volniſche Militär 
Danzig beſetzen werde. Die Theorie des Rechtes ſucht zu 
beweiſen, daß Polen und Danzig nicht eins iſt, die Praxis 
beweiſt das Gegenteil. Früher oder ſpäter wird das Lebe 
entſcheiden. Je ſchneller, deſto beſſer.“ . 


Bon der Kopenhagener Konferenz. 


In der interparlamentariſchen Konferenz hielt der 
deutſche Reichstagspräſident Loebe eine Rede, in der er 
folgendes ſagte: Europa iſt geiſtig und moraliſch ſo nieder⸗ 
gedrückt, daß nur noch die Vereinigten Staaten ihm helfen 
können und um der ganzen Welt willen ihm auch helfen 
müſſen. Nur auf dieſem Wege können wir uns noch retten. 
Die Vereinigten Staaten ſind das einzige Land, wo man 


A'Teinen Revanchegeiſt findet. Sie müſſen Deutſchland unter⸗ 


ſtützen in dem Beſtreben, in der Reparationsfrage eine un⸗ 
parteiiſche internationale Sachverſtändigenkommiſſion zu 
ſchaffen. Die interparlamentariſche Konferenz hat den 
einen Wert, daß ſie ein Weltparlament vorbereitet, in dem 
die Pazifiziſten alle großen Probleme der Welt regeln 
können. „Ich bin nach Dänemark gekommen, um die 
amerikaniſchen Delegierten zu begrüßen, und ich habe ihnen 
dafür gedankt, daß Amerika unſeren Kindern geholfen hat, 
und ſie gebeten, auch weiter zu helfen. Wenn Amerika 
Deutſchland nicht helfen ſollte, werden wir bald eine große 
Umwälzung erleben, die für die ganze Welt, die einen ein⸗ 
zigen großen Haushalt darſtellt, kataſtrophal ſein wird.“ 
Der amerikaniſche Delegierte Mac Kinley erwiderte 
darauf: Die Wirren an der Ruhr ſind es vor allem, die die 
Welt mit neuen ſchweren Konflikten bedrohen. Die ameri⸗ 
kaniſchen Delegierten wiſſen die europäiſchen Schwierig⸗ 
keiten wohl zu würdigen, und das amerikaniſche Volk eben⸗ 
falls. Wir unternehmen keine politiſche Aktion, aber wir 
werden helfen vom geſchäftlich⸗philanthropiſchen Stand⸗ 
punkt aus. 5 RR 
Ein Mitglied des japaniſchen Parlaments, Nuteuka, 
ſagte in der Debatte, Amerika würde der ganzen Welt 
helfen, wenn es Deutſchland hilft. „Die Ruhraktion iſt ein 
unwürdiges Schauſpiel. Ihre Entſtehung ſpottet aller 
parlamentariſchen Methoden.“ i 


Das Minderheitenproblem in Kopenhagen. 


Kopenhagen, 20. Auguſt. über das Problem der natio⸗ 
nalen Minderheiten referierte der Schweizer Uſteri, der 
drei Anträge einbrachte: 1. forderte er vollkommenen Schutz 
der Sprache und der Religion für ſämtliche Minderheiten. 
2. Einſetzung ſogenannter Ausgleichskommiſſionen in alle 
Staaten mit gemiſchter Bevölkerung, die über ſtrittige 
Fragen zu entſcheiden hätten, 3. fordert er die Bildung einer 
ſtändigen Kommiſſton aus Mitgliedern der interparlamen- | 
tariſchen Union, deren Aufgabe es wäre, ſich der Löſung des 
Problems in den verſchiedenen Staaten anzunehmen. 0 

Der jüdiſche Delegierte Ringel aus Polen ſtellte die 
Forderung auf, in die Reſolution die Beſtimmung über den 
freien Zutritt der Minderheiten zu den Univerſitäten auf⸗ 
zunehmen. 5 

Der amerikaniſche Delegierte Burton erklärte ſich weder 
für noch gegen dieſe Anträge, dagegen gab der polniſche Dele⸗ 
gierte Dembinski die Erklärung ab, daß alle Staaten den 
guten Willen zur Löſung des Minderheitenproblems hätten 
und daher der einzige rationelle Weg zur Regelung dieſer 
Frage der wäre, ſie den einzelnen Staaten zu überlaſſen. 
ar e Kommiſſion könnte eine beratende 
Inſtanz bilden. 

Der Antrag des engliſchen Generals Bears, nach dem 
das Exekutivkomitee eine Sonderkommiſſion zur Prüfung 
der gegenwärtigen Lage in Europa und beſonders in den 
entmilitariſierten Zonen ernennen ſoll, die vor allem auch 
eine Kampagne für eine allgemeine und wirkungsvolle 
Rüſtungsbeſchränkung einleiten ſoll, wurde der betreffenden 
Kommifiton überwieſen, ebenſo wie die ähnlichen Anträge 
Dr. Munchs (Dänemark) und Butlers (England) am Tage 
vorher. Durch das Studienkomitee wurden drei wirtſchaft⸗ 
liche Reſolutionen eingebracht. Die erſte plädiert für die 
Rückkehr zu einer geſunden Finanzpolitik der Staaten vor 


allem durch eine vernünftige Balanzierung des Budgets 


und fordert für Staaten, deren finanzielle Lage zu ſchwach 
iſt, als daß ſie ſich ohne fremde Hilſe wieder hochbringen 
können, die Möglichkeit Kredite zu erlangen. Die zweite 
Reſolution betrifft das Reparationsproblem, worüber be⸗ 


reits berichtet, die 3. Reſolution, eingebracht von Lindhagen 
Schweden), fordert die Vereinigten Staaten auf, in den 


Völkerbund einzutreten. 985 N 

Die Tagung wurde mit einem Bankett geſchloſſen, das 
die däniſche Parlamentariergruppe für die 700 Delegierten 
und ihre Damen veranſtaltete. 


r c an 


Ein Plan für das amerilaniſche Eingreifen. 


Neuyork, 17. Auguſt. Wie aus Williamstown (Maſſa⸗ 
chuſetts) gemeldet wird, ſagte der frühere Kommandeur der 
amerikaniſchen Streitkräfte in Koblenz, General Allen, 
in einer Rede vor dem Inſtitut für Politik, in der er eine 
ſofortige amerikaniſche Beteiligung an der Löſung des euro⸗ 
päiſchen Problems befürwortete, er habe dem Staatsdeparte⸗ 
ment einen Plan zur Löſung der Schwierigkeiten des Ruhr⸗ 
problems unterbreitet. Er habe dieſen Plan mit dem 
Staatsdepartement erörtert und ſei der Anſicht, daß der 
Plan in Erwägung gezogen werde; deshalb zögere er, ihn 
jetzt ſchon bekanntzugeben, aber eine Löſung ſei möglich und 
ſollte in Angriff genommen werden. Amerika riskiere bei 
den europäiihen Wirren weniger, wenn es ſogleich eine 
Löſung des europäiſchen Problems einleite, als wenn es noch 
weiter zuwarte angeſichts der immer zunehmenden Gefahr 
und des Elends, das mit dem Verzug verbunden ſei. Die 
Ruhrbeſetzung ſtelle ſich dar als größter Wirtſchaftskrieg 
der modernen Zeit, mit unnennbarem Elend für Hunderi⸗ 
tauſende. Bisher habe das dritte franzöſiſche Vorrücken 
keine Reparationen ergeben, die im Verhältnis ſtünden zu 
den Koſten, und ſei es auch nicht möglich, daß dies geſchehen 
werde. Man dürfe nicht ſagen, daß es ſich nur noch um den 
Endkampf handele, denn es ſei unmöglich, die Erbitterung 
eines 62 Millionen ſtarken Volkes für lange Zeit zurückzu⸗ 
halten. Es ſei angebracht, daß Amerika zuſammen mit 
anderen dabei mitwirke, eine vernünftige Regelung zu för⸗ 
dern, die beiden Teilen Sicherheit gewähre und angemeſſere 
n für die den Siegern zugefügten Schäden 
ringe. 

Die bisherige Politik Waſhingtons war allerdings, ſo 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“ zu der vorſtehenden Nachricht, un⸗ 
verkennbar die einer „paſſiven Bereitſchaft“ und einer Billi⸗ 
gung, wenn nicht gar Ermunterung der franzöſiſchen Hal⸗ 
tung. Aber die erſte Unterhaltung des neuen Präſidenten 
mit ſeinem „Preſſekabinett“ brachte doch ſchon zutage, daß 
Cvolidge eine etwas andre Formel gefunden hat wie ſein 
Vorgänger. Er betonte die Hilfsbereitſchaft, ſobald eine 
ſolche Hilfe von allen Beteiligten erbeten und folange fie 
für Amerika keine politiſchen Verwicklungen bringen werde. 
Das bedeutet den Übergang aus der Paſſivität zur Aktivi⸗ 
tät, wenn auch noch mit Vorbehalten. Dieſe laufen in der 
Hauptſache darauf hinaus, daß der europäiſche Hilferuf ge⸗ 
meinſam erfolgen muß, daß er Amerika nicht in die euro⸗ 
Mulden Händel verſtrickt, und daß die Frage der Verbands⸗ 
chulden an Amerika nicht mit dem deutſchen Zahlungs⸗ 
problem verguickt wird, denn ſchon der Staatsſekretär 
8 hat in ſeiner New Havener Rede Ende Dezember 
1922 klargemacht, daß dieſe beiden Dinge ſtreng gefondert 
zu behandeln ſind. Sollten alſo dieſe drei Bedingungen 
erfüllt werden, ſo ſtünde der amerikaniſchen Hilfe nichts 
mehr im Wege. Höchſtens die öffentliche Meinung des 
Landes! Die allerdings iſt bisher europaſcheu geweſen, 
und zwar deswegen, weil die Regierung nichts tat, um ſie 
zu ändern. Neuerdings machen ſich aber bedeutſame An⸗ 
ſtrengungen bemerkbar, um mit dem Vorurteil aufzu⸗ 
räumen. Der Vorſitzende des Bewilligungsausſchuſſes, 
Martin Madden, hat von ſeiner europäiſchen Reiſe ſchwere 
Beſorgniſſe mit nach Hauſe gebracht, und er hat dem Präſi⸗ 
denten nahegeleot, daß die Vereinigten Staaten weiter 
gehen müßten, als nur ihre paſſive Bereitſchaft zu erklären. 
Auch der frühere amerikaniſche Botſchafter in London 
Davis, der dieſer Tage aus Europa zurückkam, hat ſich dahin 
vernehmen laſſen, daß der Ernſt der Lage nicht übertrieben 
werden könne. Er glaube nicht, daß Europa allein ſein 
Haus in Ordnung bringen könne, ohne die Hilfe Amerikas. 
Sollte Amerika nicht eingreifen, dann würde es niemals 
auch nur einen roten Cent ſeiner europäiſchen Guthaben 
zurückerhalten, und dieſer Guthaben ſind es rund zwölf 
Milliarden Dollar! Wenn nun ein ſo guter Kenner der 
Ruhr⸗ und Rheinverhältniſſe wie der General Allen mit 
einem Plan auftritt, der ein amerikaniſches Eingreifen 
möglich machen ſoll, dann kann man wohl annehmen, daß 
das Gewicht ſeiner Auffaſſung größer iſt, als das eines 
Gelegenheitswanderers. Freilich wird auch der Allenſche 
Plan nicht ſofort die Welt aus ihren Angeln heben. aber 
er iſt wenigſtens ein Anzeichen dafür, daß man ſich in 
Amerika allmählich etwas angelegentlicher mit Europa be⸗ 
ſchäftigt, als das bis zur Stunde der Fall geweſen iſt. 


Von der Nuhr. 


Nach einer Havasmeldung aus Düſſeldorf hat zur Ver⸗ 
Hinderung von Sabotageakten in Fabriken, Gruben uſw. 
General Degoutte in allen induſtriellen Unternehmungen 
des Ruhrgebiets, welche für Lieferungen auf Reparations⸗ 
konto in Frage kommen, jede Zerſtörung, Fortnahme und 
Umänderung der Einrichtungen, wel die Produktions⸗ 
fähigkeit verhindern oder die Qualität der Produkte ver⸗ 

Die polniſche Nationallirche. 

Seit 1904 exiſtiert in den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas eine polniſche katholiſche Na⸗ 
tionalkirche, die ſich von der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
getrennt hat. Veranlaſſung zu dieſem Schisma war haupt⸗ 
ſächlich die vielfach vom einheimiſchen katholiſchen Klerus 
den eingewanderten Katholiken gegenüber eingenommene 
wenig entgegenkommende Haltung, beſonders das Be⸗ 
ſtreben, die Amerikaniſierung derſelben auch auf dem Ge⸗ 
biete der Kirche zu betreiben. Ein Verfechter dieſer Ameri⸗ 
kaniſierung durch die Kirche war u. a, der einſt viel ge» 
nannte Erzbiſchof Ireland von St. Paul in Minneſota. 
Dieſe Amerikaniſierungsbeſtrebungen ſind auch heute noch 
nicht zurückgeſtellt. Deutſche und Italiener haben darunter 
nicht weniger gelitten als die Polen. Letztere jedoch griffen 
zur Selbſthilfe durch ein Schisma. Überhaupt iſt auch, ab⸗ 
geſehen von dieſem Schisma, die Klage über die polntſchen 
Katholiken ziemlich allgemein. Und andererſeits muß man 
anerkennen, daß dort, wo eine beſtimmte eingewanderte 
Nation nicht die große Mehrheit der Gemeinde bildet oder 
ſich eine eigene Kirche gebaut hat, das Engliſche in Predigt, 
Geſang uſw. den Vorzug haben muß. Die polniſche Sekte 
55 am ſtärkſten verbreitet in den Staaten Pennſylvania, 

aſſachuſſets, New Jerſey, Connecticut und Maryland. 
Eine Anzahl polniſcher Prieſter hat ſich dem Schisma zur 
Verfügung geſtellt, bald erhielten fie auch einen Biſchof, der 
ch in Holland bei den Janſeniſten die Weihe holte. Der 
gegenwärtige Biſchof heißt Hodur. 4 

Dieſe Sekte bildete auch noch die Gefahr, daß fie bet an⸗ 
deren eingewanderten Nationen die Neigung zur Sekten⸗ 
bildung aufkommen ließ. Bei den Italienern z. B. trat 
bereits Ende der Mer Jahre die Neigung zur Abhaltung 
eigener Andachten in Sälen auf, für welche ſie aber keine 
Prieſter gewinnen konnten (obwohl die Zahl der in den 
Vereinigten Staaten lebenden italieniſchen Prieſter bedeu⸗ 
tend tft), Erſt ſeit Ende des Krieges iſt es den Bemühun⸗ 

en der ſchismatiſchen Polen gelungen, anch ſchismatiſche 
Italienergemeinden zu gründen, für die ſich auch zwei (ob 
es unterdeſſen ſeit 1920 mehr geworden ſind, iſt mir nicht 
bekannt) Prieſter gefunden haben. i 

Es war vorauszuſehen, daß die polniſche Nationalkirche 
nach Errichtung der Republik Polen ſich beeilen würde, au 
im Mutterlande Fuß zu faſſen. Selbſtverſtändlich hat fi 
die Sekte auch den Vorteil des Dollarſtandes zunutze ge⸗ 
macht. 
weitere O 


ntlichkeit gedrungen, da Offentlichkeit 


Es iſt über dieſe inneren l wenig in die 


ändern könnten, verboten. Zuwiderhandlungen werden an 
dem Täter und den verantwortlichen Direktoren oder Ober⸗ 
beamten der betreffenden Unternehmungen mit Gefängnis 
bis zu 20 Jahren und Geldſtrafen bis zu 500 000 Goldmark 
oder einer dieſer Strafen geahndet. 

Die Beauftragten der franzöſiſch⸗belgiſchen Ingenieur⸗ 
kommiſſion ſollen das Recht haben, zur Feſtſtellung etwaiger 
Veränderungen alle Teile der Induſtrieunternehmungen 
zu unterſuchen und ſich alle Pläne, ſowie Zeichnungen und 
Dokumente, die darauf Bezug haben, vorlegen zu laſſen. 
Falls die Beauftragten behindert oder ihnen die Dokumente 
nicht vorgelegt werden, ſo werden die Direktoren oder die 
Perſonen, die direkt beteiligt ſind, mit Gefängnis bis zu 
fünf Jahren und mit Geldſtrafen bis zu 500 000 Goldmark 
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


Eine ruſſiſche Jrohnote an Bulgarien. 


Sofia, 20. Auguſt. Die Regierung Sowjetrußlands hat 
auf drahtloſem Wege der bulgariſchen Regierung einen Pro⸗ 
teſt gegen angebliche Verfolgung ſomjetiſtiſcher Vertreter in 
Bulgarien übermittelt. Der Proteſt iſt in ſehr ſcharfem 
Tone abgefaßt und hat den Charakter eines Ultimatums. 
Die Sowjetregierung fordert die unverzügliche Beſtrafung 
der Vertreter der bulgariſchen Behörden, die die betreffen⸗ 
den Anordnungen erlaſſen und durchgeführt haben. Die 
Angelegenheit betrifft einzelne Mitglieder des ſowjetiſtiſchen 
Roten Kreuzes in Bulgarien, die angeblich Spionage ge⸗ 
trieben haben ſollen. ‘ 


Ein ungariſch⸗tſchechſſcher diplomatiſcher 
Konflikt. 5 Mr 


Prag, 20. Auguſt. Vor einigen Tagen fpielte ſich an der 
tſchechiſch⸗ungariſchen Grenze ein Vorgang ab, der jetzt Ver⸗ 
anlaſſung zu einem ſcharfen divlomatiſchen Konflikt gab. Die 
tſchechiſche Gendarmerie verhaftete an der Grenze die Gattin 
des ungariſchen „Charge d'affaires“ in Prag, Frau Mae⸗ 
tuska, trotzdem ſie einen diplomatiſchen Paß und auch das 
diplomatiſche Viſum beſaß. Die tſchechiſchen Gendarmen 
zogen die Dame, die ſich auf der Rückreiſe von Budapeſt 
nach Prag befand, aus dem Zuge und mißhandelten fie in 
brutaler Weiſe. Frau Maetuska wurde in das Gefängnis 
geſteckt, wo ſie unter unwürdiger Behandlung zwei Tage 
verbrachte. Erſt auf die energiſche Intervention eines Adyo⸗ 
katen wurde der Dame die Freißeit wiedergegeben. Die 
ungariſche Regierung kündigt heute ein energiſches Vor⸗ 
gehen in dieſer Angelegenheit an. 


Ins Fharhrnaramm 
der polniſchen Regierung. 


Der außerordentliche Sparkommiſſar Moska⸗ 
lewski hat einem Vertreter des „Kurier Warszawski“ fein 
Sparprogramm entwickelt. Er ſagte u. a.: Ohne 
gründliche Reform der Staatsverwaltung 
kann eine dauerhafte Verringerung der Ausgaben nicht 
herbeigeführt werden. Deshalb iſt das Sparnronramm ſehr 
ausgedehnt. Geplant iſt: 1. Die ſofortige Aufhaltung der 
Sach⸗ und Juveſtitionsausgaben, die als nicht dringend er⸗ 
kannt werden, und Verminderung des Beamten⸗ 
verſonals im Sinne des bekannten Sejmbeſchluſſes; 
2. Kaſſierung überflüſſiger Amter, ſowohl der zentralen als 
auch der provinzialen: 3. Regelung der Wirtſchaft in den 
Staatsunternehmen bzw. Verpachtung von einigen 
Unternehmen an Privatgeſellſchaften; 4. Umgeſtaltung der 

ehörden zwecks: a) Feſtlegung einer Richtlt 
ganiſationen; b) genaue Abgrenzung der Kompetenzen, da⸗ 
mit die heute bei der Erledigung von Angelegenheiten 
aus einem und demſelben Gebiet durch verſchiedene 
Miniſterien beſtehenden Differenzen vermieden werden; 
e) Vereinfachung im Bureau⸗ und Rechnungsweſen, 
wodurch eine ſchnelle Erledigung der Angelegenheiten der 
Intereſſenten bewirkt wird; d) Vermehrung der Verant⸗ 
wortlichkeit der einzelnen Staatsfunktionäre. Die Pro⸗ 
grammarbeiten werden durch die in allen Miniſterien ge⸗ 
bildeten Sparpommiffionen und den Sparkommiſſar mit 
Hilfe von Sachverſtändigen geführt. Wann dieſe Arbeiten 
beendigt ſen werden, ſteht noch nicht feſt, aber das Stadͤts⸗ 
budget für das Jahr 1924 wird eine ganze Reihe von pro⸗ 
jektierten Anderungen berückſichtigen. Es iſt ſchon die 
Kaſſierung einer Reihe von Amtern angeordnet worden, 
wodurch viele Milliarden geſpart werden. An der Arbeit 
ſind ferner die vom Sparkommiſſar eingeſetzten, aus Be⸗ 
amten und Sachverſtändigen zuſammengeſetzten Prüfungs- 
ausſchüſſe, die die Wirtſchaft in den Staatsgütern und 
Staatsforſten, in den Eiſenbahnwerkſtätten und allen Re⸗ 


diesſeits und jenſeits der polniſch⸗deutſchen Grenze in den 
vergangenen Jahren zu ſehr durch andere Sorgen beſchäf⸗ 
tigt war. Daß aber die Gefahr des dollargewappneten Ein⸗ 
falles in die katholiſche Kirche Polens bedrohlich geworden 
iſt, ergibt ſich aus der Tatſache, daß Graf Lubienski in 
dieſem Frühiahr eigens eine Reiſe nach den Vereinigten 
Staaten unternommen hat, um dort unter die kirchentreuen 
Polen über die Größe der Gefahr Aufklärung zu bringen 
on um materielle Hilfe zur Bekämpfung der Gefahr zu 

n. 

Nach Graf Lubinski iſt die Gefahr der Werbearbeit der 
verſchiedenen proteſtantiſchen Sekten, ſo gewaltig ihre An⸗ 
ſtrengungen auch ſein mögen, nicht groß. Dafür ſei der Geiſt 


e für die Or⸗ 
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gierungsunternehmungen zu prüfen haben. Alle Miniſtek 
haben in vollem Verſtändnis für die Dringlichkeit der 
Sparaktion das ihnen unterſtehende Perſonal angewieſen, 
alle ſeine Kräfte aufzubieten, damit die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten ein ſchnelles Tempo einſchlagen. Die Allgemein? 
heit unterſtützt die Aktion des Sparkommiſſars durch BU 
ſendung von Informationen über beobachtete Mängel in 
der Amtsführung. 5 

AAB! dy ˙——-—!. TT—ʃ—r, - 


Nepublik Polen. f 


Pilſudski unter Polizeiaufſicht? 


Wie der „Robotnik“ erfährt, traf in Wilna, dei 
Pilſudski eine Reihe von Vorleſungen hält, der or 
der politiſchen Defenſive, Swolkien, in Begleitung 75 
zwei Offizteren ein, um die Tätigkeit des erſten Marſchalls 
Polens zu beaufſichtigen. ö 


Zu Ehren des Marſchalls Pilſudski. 


Wilna, 20. Auguſt. Am Sonntag fanden hier dr er 
Volksverſammlungen ſtatt, in dem Anſprachen übe 
das Thema „Marſchall Pirſudskiund der gegen“ 
wärtige Augenblick“ gehalten wurden. Die eine Ber 
ſammlung war national⸗parteilos, die zweite von der POT 
niſchen Sozialiſtiſchen Partei und die dritte von der Wyzwoe? 
lenie organiſiert. Es wurde eine Reſolution angenommen, 
in der dem Marſchall Pilſudski Verehrung und Aner 
kennung ausgeſprochen wird. Nach der Verſammlung 
fand ein Umzug bis zur Wohnung Pilſudskis ſtatt, 
Während des Umzuges trugen die Manifeſtanten das Por“ 
trät Pilſudskis und brachten Hochrufe auf ihn aus. 5 


Kommt die Dollaranleihe? 


Warſchau, 20. Auguſt. Die Verhandlungen zwiſchen den 
amerikaniſchen Kapitaliſten und der Regierung Dr 
rechtigen zur Hoffnung, daß in der allernächſten Zeit Polen 
von Amerika eine Anleihe von mindeſtens 100 Millionen 
Dollar erhalten wird. Die Bewilligung der Anleihe iſt un 
in der Verwal“ 


von verſchiedenen Anderungen 
tung und von der Garantie abhängig gemacht worden. 
Dieſe Anleihe hat mit den Bemühungen des Handel 


miniſters Kucharski, der die Grundlagen für eine lang⸗ 
riſtige franzöſiſche Anleibe feſtgeſetzt hat, nichts Gemein 


ames. 
Gelegentlich einer im Miniſterratspräſidium ſtattgeſun? 
denen Konferenz der Kabinettsmitglieder und der führen“ 
den Abgeordneten der Mehrheit hat Handelsminiſter 
Kucharski über die Bedingungen berichtet, unter denen 
die ausländiſchen Kapitaliſten ſich bereit erklärt haben, 
Polen eine laugfriſtige Anleihe zu gewähren. Über dieſen 
Bericht entwickelte fi eine lebhafte Diskuſſion, an der ſic 
die Miniſter Linde, Kucharski und Glabinski und die Abge? 
ordneten Debski und Korfanty nebſt anderen beteiligten. 


Eine tſchechiſche Stimme 7 
über den polniſch⸗türkiſchen Vertrag. 


Das Prager „Cesko Slovs“ beſchäftigt ſich in einem 
längeren Artikel mit dem in Lauſanne abgeſchloſſenen 
polniſch⸗türkiſchen Vertrag und ſagt, Polen glaube dam 
nicht etwa einen wirtſchaftlichen Erfolg, ſondern einen pot 
tiſchen Erfolg über Rußland errungen zu haben und hoſſe, 
eine Militärkon vention mit der Türkei gegen 
Rußland zu erreichen. Nachdem die Baltiſchen Staate 
eine Unterſtützung Polens abgelehnt hätten, wäre nur d 
Türkei übrig geblieben. Doch die Türkei fei viel zu ſchlau, 
ſich durch Polen in eine antiruſſiſche Arbeit bineinzerren 5 
zu laſſen und ſich durch irgendeine Konvention gegen Ruß“ 
land zu binden. 1 i 

Deutſches Neih. 
Die Sitzung des Reichskabinetts. fr: 

Berlin, 20. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt: 1 
Reichskabinett hat in einer unter dem Vorſitz des Reich 1 
präfidenten abgehaltenen Sitzung über grundlegende wirr 
ſchaftliche Maßnahmen Beſchlüſſe gefaßt, die nach Fühlung, 
nahme mit den Parteiführern im Wege der Notverord⸗ 


nung durchgeführt werden ſollen. Die Kabinettsſitzung 
dauerte von 5 bis 11 Uhr. 3 


In den nächſten Tagen werden, wie das Reichsbane 0 
direktorium mitteilt, neue Reichs banknoten zu zwe! 
Millionen Mark ausgegeben werden. 


Aus anderen Ländern. 


Mufſofint ſoll, wie italieniſche Blätter berichten en 5 
legentlich des Jahrestages des faſziſtiſchen Pronunziamen“ 
tos den Herzogtitel erhalten. a 


will auch dieſe katholiſche Aktion organiſteren. In Weſt⸗ 
galizien hat man bereits damit begonnen. 0 
Staatlicherſeits hat ſich die nationalpolniſche Sekte no) 


keiner Begünſtigung zu erfreuen gehabt. Man erkennt ber 
zu gut, daß die Sekte nur Uneinigkeit ins Volk bringe” 


1 

auf Weſtgalizien beſchränkt. cha 55 
Poſen kam ſie kaum in Betracht. Überhaupt hat die Weiche 
gung lange nicht die Bedeutung wie die tihechoflowaiil 1 
Sekte. Erſt in letzter Zeit haben ſowohl in Krakau wie I 


Lemberg zwei größere Verſammlungen ſtattgefunden, 


denen die Bewegung in ſcharfer Weiſe abgelehnt wurde 
Diefe Verſammlungen haben ein bedeutend größeres air 
fehen erregt, als das Organ Stapinskis. In den Beſchlacſeſe . 
die die Verſammlungen gefaßt haben, wurden ſehr char 
Töne angeſchlagen. In den Mempranden, die man dem waß x 
niſchen Parlamente überreichen wird, wird verlangt, 95 J 
die polniſch⸗nationale Sekte in Polen nicht anerkannt werd 5 
Von der Regierung wird in einem Memorandum geforden 
daß in Polen alle Sekten, die in irgendwelchem Zuſammen i 
bange zur „nationalen Kirche“ ſtehen, aufgehoben werben, 7 
Das Memorandum fordert weiter die Ausweiſung che 
fremden Staatsbürger, die in Polen religibſe fektiererif 4 
Propaganda machen. Es wird weiter gefordert, daß Be 5 
ſammlungen der Sekten verboten, deren Broſchüren, Flu 
ſchriften und Zeitſchriften beſchlagnahmt werden. Die Al, 
Verſammlungen begnü ſich nicht einfach mit einem Te 
teſte, ſondern trafen ſofort Verfügungen zur Einteitil, Y 
einer Gegenpropaganda. Zu dieſem Zwecke wurden beit 
ſchon große Summen geſpendet. are 

Vom allgemeinen katholiſchen Standpunkt aus w en 
eine Erſtarkung der Sekte ebenfalls nur zu bedauern. Pol s 
hat eben die Miſſion, ein Stützpunkt zur Ausbreitung 155 
Katholizismus im Oſten, d. h. im ruſſiſchen Reiche zu wen 
den. Je mehr der Katholizismus im Lande ſelbſt ſich 5 
wehren hat, deſto weniger kann er für die Ausbreitung! 
Oſten wirken. 


* 


i Aus Stadt und Land. 


| 


i 


5 babies mittel feſtſetzen. Die Staatspolizei hat Befehl er⸗ 


5 Sdnung des Oberſten Kommiſſars zur Bekämpfung von 
in ichen ſind die Kinobeſitzer verpflichtet, wenigſtens einmal 


- (ber auch Kreofol) zu desinfizieren. 


Fabrik ar 
zu beſtellen. Vorläufig find beim Schatzmeiſter Herrn 
5 Narr de, Szretery, Promenada 36, für das Pfund 10 000 


} Mache angenommen. Nachdem noch kurz die Frage des Lehr⸗ 
fürnenſtandes beſprochen worden war, verlas der Vorſitzende 


1 Fugen wurden von Leuten aus dem Publikum folgende 


1 riminalpolizei, Zimmer 37, melden. 


Jägerhof (Czysköowko) ein Bandenüberfall ereignet, wie 
\ In eineBgteichen an Dreiſtigkeit und Zügelloſigkeit ſucht. 


Ein vergnügen anſchloß. Der Reinertrag des Feſtes ſoll 
mur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Jägerhof ver⸗ 


f mengen plötzlich etwa 15 Männer, bewaffnet mit 


delten das Publikum. Nachdem alles die Flucht ergriffen 


e 
abe wir, daß im ganzen etwa 30 Banditen den Überfall 


4 


elegenheit find im Gange. Devisen 
mM rang ungerſchlagungen. Der bei dem Kaufmann Dom⸗ et 20. 9 An- und Ver- | Framdei Valuteni 
m ki, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 66, beſchäftigte Kauf. in Mar Geld | Brief kauf von Ausländischen Ueberweis ungen. 


* Rawitſch (Rawicz), 20. Auguſt. In der ketzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. cine 
Steuer auf Perſonen⸗ und Laſtautos ſowie Motorräder 
beſchloſſen, und zwar wurden die Steuerſätze nicht in Mark⸗ 
beträgen, ſondern in beſtimmten Roggenmengen nach dem 
jeweiligen Preiſe feſtgeſetzt. Weſentlich erhöht wurden die 
Marktgebühren, die Krankenhausgebühren und die Ver⸗ 
gnügungsſteuer. So wird z. B. ein Vereinsvergnügen bis 
12 Uhr nachts mit 50 000 Mark und nach 12 Uhr nachts mit 
100 000 Mark beſteuert. In Ausſicht genommen iſt eine 
Mietſteuer. — Geſtern nachmittags gegen 3 Uhr ſchlug 
der Blitz in eine Feldſcheune bei Gerlachowo und zün⸗ 
dete. Die Scheune mit Inhalt brannte nieder, ohne daß 
es möglich war, Löſchverſuche zu machen. 


Kleine Rundſchau. 


* Die Hotel⸗Schlüſſelzahl in Deutſchland. Berlin, 
20. Auguſt. Der Reichsverband deutſcher Hotelbeſitzer gibt 
bekannt, daß der Preismultiplikator ab heute auf 580 000 
feſtgeſetzt worden iſt. Da die Berliner Penſionen ſich dieſer 
Berechnung angeſchloſſen haben, ſo ſind über Nacht Preiſe 
entſtanden, die ein Deutſcher kaum bezahlen kann. Die 
Folge hat zu einer ſtarken Abwanderung von Aus⸗ 
wärtigen aus Berlin geführt. * 


Sawicki, Opalenica, 1. Em. 55 000 —50 000. Goplana 1.—2. Em. 
27 000. C. Hartwig 1.—4. Em. 8000. Hurtownia Drogeryina 1. bis 
8 Em. 5000. Hurtownia Zwigzkowa 1.—3. Em. 7000-8000. Hur⸗ 
tomnia Skör 1.—3. Em. 38 000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 
(ohne Bezugsrecht) 80 000. Iskra 1.—8. Em. 51000. Juno 1. bis 
2. Em. 13500, Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4 Em. 850 000. 
Dr. Roman May 1.—4. Em. 475 000. Miun Ziemianski 1. Em. 
60 000. Pneumatik o. Zukaufsr. u. o. Kup. 5000. Plötno 1.—2. Em. 
(ohne Bezugsrecht) 29 000—28 000. Patria 1.—8. Em. 16 000. Pozn. 
Spökka Drzewna 1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht) 45 000 —40 000. 
Tkanina 1.—4. Em. 40 000. „Unia“ (früher Ventzki) 1. u. 2. Em. 
120 000. Wytwornia Chemicana 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 
8000-8500. Zjedn. Browar. Grodziskie (ohne Bezugsrecht) 38 000. 


Tendenz: fallend. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Posener Setreidebörſe vom 
20. Anguit. (Die . verſtehen ſich für 100 Kiloar. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon-Lieferung. 

Roggen, neu 360000—400000 M., Weizen, neu 800 000870 000 
Mark, Braugerſte 280000310000 M., Hafer, neu 490000520 000 
Mark, Roggenmehl 70% (inkl. Säcke 710000760 00 M., Weizen⸗ 
mehl (inkl. Säcke! 11000001 300 000 Mk., Meizenkleie 200000 Mark, 
Roggenkleie 200000 M., Raps 1100 000-1300 000 M., Odermennig 
1000 0001 100 000 Mark. 2 

Geldmangels wegen kleine Umſätze. — Tendenz: ruhig. 

SL und Naphthapreiſe in Poſen am 20. Auguſt. Preiſe in 
Ztotys nach dem Stande vom 17. Auguſt bei Faßlieferungen von 
100 Kg. loko Verkaufsort: Naphtha 22, Benzin 0,721/80 — 80,50; 
0,741/50 — 68, 0,751/60 — 54, 0,761/70 — 47, 0,771/80 — 34,50; Zy⸗ 
linderöl 230/40 — 39; Gasöl 15; raffiniertes Ol 6—8/ 20 = 17,50, 
10—12/20 = 20,30, 8—3,5/50 = 25,70, 4-4,5/50 = 83,70, 555/50 = 
99, 7-8/50 = 47. . 

Spirituspreiſe in Poſen am 20. Auguſt. Rektifizierter Spiritus 
bei Lieferungen bis zu 100 Liter ein Liter 23 587 plus 35 000 Mark 
Steuer, bei Lieferungen von 100 bis 300 Liter ein Liter 23 296 plus 
35000 Mark Steuer, denaturierter Spiritus 11000 Mark plus 
35 000 Mark Steuer. 

Danziger Getreidemarkt vom 20. Ananft. ue für 


db Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Auguſt. 
Richtpreiſe für Wochenmarktwaren. 


Puta, Anordnung des Poſener Wojewoden Grafen 
h ski werden in den Städten Poſen und Bromberg, 
wie in allen Kreiſen der Wojewodſchaft Poſen beſondere 
eiwmmiſſionen zur Prüfung der Marktpreiſe 
ugeſetzt. denen Perſonen aus Regierungs-, Selbſtverwal⸗ 
ae und Bürgerkreiſen angehören follen. Die Kom⸗ 

ſſionen werden vor jedem Markt Richtpreife für 


en, die Innehaltung der Richtpreiſe zu beaufſichtigen. 
ſchraonen, die in übermäßiger Weiſe die Richtpreiſe über⸗ 
reiten, werden von der Polizei dem Gericht übergeben. 
1 ren, die zu übermäßigen Preiſen verkauft werden, 
unterliegen der Beſchlagnahme. 
Si Die Maßnahme des Wofewoden tft zweifellos getroffen 
gen den, weil in der letzten Zeit infolge des rapiden Stei- 
En der Preiſe für Butter und Eier — dieſe beiden Waren 
b Ben dabei die Hauptrolle — in Poſen Marktkrawalle 
0 ſtanden, und auch in Bromberg ſich unerquickliche Markt⸗ 
8 abſpielten. Auch in anderen Städten (Thorn, Grau⸗ 
kon iſt es zu mehr oder weniger lebhaften Auftritten ge⸗ 
en, die in jedem Falle zu bedauern ſind, da ſie nur da⸗ 
in beitragen, daß die Landlente die Beſchickung der ſtädti⸗ 
Mach, Märkte einſchränken. Wenn die Kommiſſionen für 
Tactpreiſe ihre ſchwierige und undankbare Aufgabe mit 
ii und Berückſichtigung der Bedürfniſſe beider Parteien 
. ſo darf erwartet werden, daß die beſtehenden Span⸗ 
8 ugen nachlaſſen und der Marktverkehr ſich in normalen 
ormen ſchiedlich⸗friedlich abſpielt. Hoffen wir, daß ſich die 
egelung in dieſer Weiſe vollzieht! 


Das Alter der Zeitungsanzeigen. 


(Nachbruck verbsten.) 


Während der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts er⸗ 
ſchien zu Hamburg eine gut unterrichtete und vielgeleſene 
Zeitung, der „Unparteiiſche Korreſpondent“. Der Verlags⸗ 
und Schriftleitung dieſes Blattes fällt das Verdienſt zu, zu⸗ 
erſt einen großzügigen und vielbeachteten Anzeigenteil ge⸗ 
pflegt zu haben. 

Bis etwa zur Zeit des Beginns des Siebenjährigen 
Krieges hatten merkwürdigerweiſe die deutſchen Geiſtlichen 
die zweifelhafte Freude — um nicht zu ſagen: den ärger⸗ 
lichen Verdruß — nicht allein Ankündigungen und Verord⸗ 
nungen der Behörden, ſondern auch alle möglichen privaten 
Nachrichten, Mitteilungen und Geſuche von den Kanzeln 
herab, nach Schluß der Predigt, häufig für einen Obolus, 
verleſen zu müſſen. 

Nach Beendigung des großen fridericianiſchen Krieges 
ſehen wir allmählich dieſen althergebrachten Brauch ſchwin⸗ 
den, und den Zeſtungsverlegern eröffnete ſich nun ein unge⸗ 
ahnt großes Betätigungsfeld. 3 

Familienanzeigen führten ſich jedoch erſt langſam wäh⸗ 
rend des 8, oder 9. Jahrzehnts des 18. Jahrhunderts ein. 
Die Auftraggeber begnügten ſich mit ganz kleinem Raum 
und legten keinen Wert auf irgendwelche Ausſchmückung des 
Satzbildes. 8 

Zuerſt erſchienen Todesanzeigen. Wir finden jedoch — 
wie nebenher bemerkt ſei — eine private Ankündigung 
über unſeres großen Leſſings Hinſcheiden in Braunſchweig, 
im Februar des Jahres 1781, noch nicht vor. 

Vermählungs⸗ und Geburtsanzeigen bürgerten ſich 
etwas ſpäter ein. Viel länger dauerte es, bis die erſten 
Verlobungsanzeigen in die Setzerſtuben gelangten. Denn 
erſt während des zweiten Jahrzehnts des verfloſſenen Jahr⸗ 
hunderts tauchten dieſe freudeverkündenden Anzeigen ver⸗ 
einzelt auf. Heiratsanzeigen find jedoch erſt eine Errungen⸗ 
ſchaft der neueren Zeit. Um das Jahr 1850 finden wir dieſe, 
häufig mit gemiſchten Gefühlen aufgenommenen Anzeigen 
erſtmalig in einzelnen Zeitungen. H. R. 


Handels⸗Nundſchau. 


Der Gold⸗ und Silberpreis in Deutſchland. Der Ankauf von 
x a durch die Reichsbankanſtalten findet . 

20. d. M. an bis auf weiteres unverändert zum 300 000 fachen Be⸗ 
trage des Nennwertes ſtatt. Gold in Münzen und Barren bei 
Mengen bis ½ Kilogramm fein wird für Rechnung des Reichs 
durch die Reichsbankanſtalten bis auf weiteres unter Zugrunde⸗ 
legung des zuletzt feſtgeſetzten Mittelkurſes für Auszahlung Neu⸗ 
york an der Berliner Börſe angekauft, und zwar zum Preiſe von 
640 Dollar für das N 7 Demnach würden bei einem 
Dollarmittelkurſe von 3 200 000 Mark für ein 20⸗Markſtück 14 680 000 
Mark gezahlt werden. 


Chemikalienpreiſe in Danzig am 20. Augu n tanfend Mark 
bei einem Se ng N Millionen: FRE 5600, Soda, 
äbend 300, Pottaſche, ätzend 380, gewöhnliche 310, Salma 850, 


V L310. 
Ne Materialienmarkt. 


Kohlenpreiſe in Warſchan am 20. W für eine Tonne 
Exportkohle einſchließlich der Steuern und Abgaben: Grubenkohle, 
Würfel 1. Gattung 1130000, Nuß 1. und 2. Gattung 1 Million, 
gemiſchte Kohle 635 000, Staubkohle, vermiſcht mit Grießkohle 
345 000, unſortierte Kohle 775 000. 

Häutemarkt in Danzig am 20. Anguſt. In tauſend Mark: 
Schafshaut 476, Kalbshaut 450, Rinderhaut 430 das Stück, ein 
kleines Pferdefell 7200, mittleres 11900, großes 14 000. 

Berliner Metallbörſe vom 20. Auguſt. Preiſe für 1 Kg. in 
Mark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1450 —1 550 000, Original⸗ 
hüttenweichblei 550—600 000, Hüttenrohzink (i. fr. Verkehr) 740 bis 
770 000, Remalted Plattenzink 550—600 000, Bankazinn, Straits⸗ 
zinn und Auſtralzinn 4 300—4 500 000, Hüttenzinn (mind. 99 Proz.) 
4 100—4 300 000, Reinnickel (98—99 Prozent! 2 600 —2 800 000, Anti⸗ 
mon (Regulus) 610-680 000, Silber i. Barr., ca. 900 f. f. 1 Kg. 
97 500100 000 000, 


Holzmarkt. 


Holzpreiſe in Warſchan. Es wurden gezahlt pro m“ franko 
Waggon Berladeftation in 1000 Mkp.: Rundhölzer: Fichte und 
Tanne 500, Kiefer 600, Zelluloſebolz 21 Dollar. Sägehölzer: Fichte 
und Tanne 850, Eiche I. 1800, II. 1500, Kiefer 1100. Kanthölzer, 
beſchnitten: Tanne 550—600, Kiefer 650—700; Brennholz (wei) 8; 
Sägegebühr für 1 m? Rundhölzer (weich) 100. 

Vom FEucker Holzmarkt. Der weitere Sturz der polniſchen 
Mark hat eine erhebliche Steigerung der Holzpreiſe verurſacht. 

lzkaufleute ſtoßen ungern Holz ab, da fie mit einem weiteren 
turz der Mark rechnen. Bei einem Sterlingfurs von 1 250 000 
Mark wurden in 1000 Mark loko Verladeſtation für Holzmate⸗ 
rialien folgende Preiſe gefordert: Eichenklötze, mittl. Gattung, in 
ganzen Längen, mit kleinen Knorren, geſundes Material, ohne bes 
ſondere Ausſetzungen 900—950 bei ziemlich lebhaftem Angebot; 
eichene Stammklötze, Tiſchlergattung, glatt und gerade, ohne ſchäd⸗ 
liche Knorren, über 30 Zentimeter Mitteldurchmeſſer, ohne Rinde 
1200—1300; Tiſchlerklötze, Exportholz, gerade und glatt, ohne 
Knorren 1900-1950, je nach Qualität; Fournierklötze, ausgeſuchtes 
Material, mehr als 40 Zentimeter Durchmeſſer am dünneren Ende, 
ohne jeden Fehler 3000—3200 bei beträchtlichem Bedarf. Tele⸗ 
graphenſtangen in Normalausmaßen, Erporigattung, kamen auf 
500. Stammklötze, Tiſchlermaterial, gerade und ohne Fehler: Ulme 
und Rüſter 1100—1150, Weißbuche 950—1000, Birke 600650, Pappel 
650700, Ahorn 1150-1200, Erle 700—750, Eſche 1200—1250. In⸗ 
folge der fatalen Lage in Deutſchland hat die Nachfrage der Fa⸗ 
brtken für Erle Aae l Kiefernklötze für den Export, Stamm⸗ 
olz, unfortiert, mehr als 25 Zentimeter am dünneren Ende, ohne 
ehler, ſchwankten zwiſchen 1100 und 1200 je nach Qualität. Ge⸗ 
wöhnliche Säge⸗Langhölzer von 16 Zentimeter am dünneren Ende, 
ohne Fehler und ohne befondere Ausſetzungen 750—800, ſtellenweiſe 
höher, je nach Qualität. Eichenſchwellen bei etwas geringerem Be⸗ 
darf 170—180 pro Stück. Kiefernſchwellen für die P. K. P. kamen 
auf 90 und 95, für den Export 150—155. Eichene Tiſchlerbretter, 
unbeſchnitten, Inlandsgattung, laufende Ausmaße 2300—2400; 
ſtellenweiſe mehr; gewöhnliche Eichenbretter aller Ausmaße 1200 bis 
1400. Kiefernbohlen für den Export, ſcharfkantig beſchnitten, ge⸗ 
miſchte Ausmaße 2900—3000, Gemiſchte Brennſcheite kamen auf 
Waggon fab Kilo. Allgemeine Tendenz weiter 


dos Miljonôowka. In der Sonnabendziehung gewann das 
da Nr. 1855955. Die Nummer war nach dem Staats⸗ 
eihenamt in Poſen geſchickt worden. 
wi Einziehung zum Heeresdienſt. Der Jahrgang 1902 
9 rd am 1. November d. J. zur Heeresdienſtleiſtung ein⸗ 
dievgen. Bis zu dieſer Zeit werden die Militärpflichtigen 
eſes Jahrgangs terminlos beurlaubt. 
lun Keine Übungen des Jahrgangs 1895. Nach Mittei⸗ 
g Warſchauer Blätter wurden die Übungen des Jahr⸗ 
Der 1895 verſchoben. Die Reſerviſten dieſes Jahrgangs 
end im laufenden Jahre nicht zu Übungen heran⸗ 
. und Seuchenbekämpfung. Nach einer Ver⸗ 


der Woche die Dielen mit fünfprozentiger Karbollöſung 


Ba Der Bienenwirtſchaftliche Verein hielt am 19. d. M. 
8 hnhofſtraße 58 eine Mitgliederverſammlung ab. Da die 
kreſchaffung des Zuckers für die Herbſtfütterung bei dem 
alete Sommer die größte Sorge macht, erörterte man 
lite Möglichkeiten der Löſung dieſer Zuckerfrage. Schließ⸗ 
85 wurde der Beſchluß gefaßt, durch den Hauptverband in 

ſen ſofort Zucker für den ganzen Verein direkt bei einer 


anzuzahlen. Es können für ein Volk bis 15 Pfund 


bettellt werden. Beſtellungen werden noch bis Freitag dieſer 


beitulm er wichtige Mitteilungen aus der „Leipziger Bienen⸗ 
tung“ und dem „Poſener Bienenwirt“. 
$ Gefundene Gegenſtände. An Schaltern des Poft- 


ein dat Megen gelaſſen: ein Spazieritod, ein Paar Strümpfe. 
Die daar Trikothandſchube und ein Paar Lederhandſchuhe. 
der gechtmäßigen Befiger der Gegenſtände können ſich auf 


Bandenüberfall. Am letzten Sonntag hat ſich in 


dem Lokale des Reſtaurateurs Dzuwieeki fand am Sonn⸗ 
da abend ein Feſt ftatt, bei dem zunächſt ſchauſpieleriſche 
arbietungen vorgeführt wurden, an die ſich dann ein 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 20. Auguſt. Es wurden gezahlt fü 
100 denn in Danzig 1745,50—1864,50, Auszahlung det 
Tg . 0 12 3 Merlin 1765 

8 1835; in London, Auszahlung Warſchau 0,0001185; . 
Zürich, Auszahlung Warſchau 0,00%. in 

Warſchauer Börſe vom 20. Anguft, Schecks und umſätze: 5 
10 0009000, Danzig und Berlin 15 0,05 /, London 1735 000 ie 
1 120 000, Neuyork 246 000—244 000, Paris 13600, Prag 7200, Wien 
(für 100 Kronen) 347, Schweiz 44 500, Italien 10 560. — Devifen 
(Barzahlung und Umfäge): Dollar der Vereinigten Staaten 
240 000244 000. 


Amtliche Deviſennotlerungen der Danziger Börſe 8 
20. Ba Banknoten: 74 Dollar 4086 750 on 4110 2 250 


dt werden. Als der Tanz bereits begonnen hatte, 


N fern und Gummiknuppeln, in den Saal, zer⸗ 
i ab gen die Fenſterſcheiben, demolierten Tiſche, Stühle ünd 


ſteigend. 
ere in dem Raum befindliche Gegenſtände und mißhan⸗ 1 A 


Bank M. Stadthagen Jou. Ak. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/89. „ 


Erledigung sämtl, Bankgeschäfte. 


te, verſchwanden die Banditen wieder. Es wird ange⸗ 
5 tamen, daß fie die Feſtkaſſe zu rauben beab⸗ 
chtigten, die aber ſchon in Sicherheit gebracht worden 
dard Einer der Haupträdelsführer der Bande, ein gewiſſer 
Szkowiak, konnte verhaftet werden. Von anderer Seite 


1 820 437,50 Geld, 1 829 562,50 Brief, Paris 1 Frank 239 400 
240 600 Brief. Verkehrsfreter She: f en 1506 9200, 400 


20. Auguſt. Danziger Börſe: Doll 
e vom guſt. Varga 3 ng 100.00, 


Derkftelligten, von denen 10 vor dem Haufe blieben und 
Angeserigen bineinſtürmten. Die Ermittelungen in dieſer 


ehrherrn die 


Sannslehrling Joſeph Tyrk hat feinem 
Kane von 204 Milli Enz N 1 5 8 Auf Ze = — 18380860 18 2 1288150 90 EXPORTBANK 
a geworden. Er jollte m 0155 Air. g in ö 
Enes Lehrherrn aus Thorn abholen, hat es dort auch g e fer |; 90475 142255.0 Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen 
ſchwu pfang genommen und iſt dann mit der Summe ver⸗ Dane A 597450.00 — — ee gr 
Joſern den. — In derſelben Weiſe hat geſtern ein gewiſſer —.— 883125.60 
Fe den N alen 1 ki von 20020 — — — 2 
ranken ae 14 15 000 Mark 9 dem M. Schweizer u 00 f - 7 
polniſch zum Einkauf von 599.00 -R 
ag Nafmaren, M. bat das Geld unterſchlagen und fit da⸗ 15679940 Bank H. Pfotenhauer \ 
rſchwunden. 581450.00 Kom. -Ges. auf Aktien, Kap, u. Res. Z. Z. 400 000 000, } 
F e Velen enge It Ss) I, Fe 50 en eee 
„Friedrichſtraße (ul. Dhuga) 20, Herrenkleidungs⸗ 00 5 n 
wurg Werte von 6 Millionen Mark geſtohlen. — Kürzlich 3182100 3 Erledigung Sämtl. Bankaufträge. 
ug f einem Leon Sykutowski beim Einſteigen in einen 168790. 00 g 0 f 
ener eine filberne Uhr mit ziſeliertem Sprungdeckel und 95 4888.00 4811.00 
ark goldenen Kette im Geſamtwerte von 10 Millionen [ Prag 1 Be 93765.00| 4135.90 \ 
Ton Heſtohlen, ferner einem Bronislaus Skomskt, Berg- | Budapest 1 Kr. 179.55 186.45 Waſſerſtands nachrichten. 


Monie 
v Podgörze) 17a, ein goldener Trauring im Werte 
"985 000 Mark geſtohlen. 
5 Weltgenommen wurden geſtern elf Perſonen, nämlich 
ein Se, vier Betrunkene, zwei wegen Raubüberfalls und 


muggler. ä 


Bau Vereine, Beranftaltungen ic. 


Züricher Vörſe vom 20. August. (Amtliche Notterun 950 
k 5,38, London 25,25, Paris 90,50, 
00079, 2 15, Halten 28,70, Belgien 24,85, Veriig 0,00 . 


1 te für 100 deut 
Die Landesdarlehuskaſſe — Zen, 90 ah ſche Mare 5,50, 


243 000, kleine 240 570, 1 1 Sterling N 1 franz. Frank 
13 600, 1 Schweizer Fran 


Aktienmarkt. 

Kurſe der Poſeuer Börſe vom 20. Auguſt. Bankaktien: 
Bank Centralny 1.3. Em. 18 000. B 
0. K. 10000. Bank Zw. Spolet Zarobk. 1.—10. Em. 55.000. Polgkf 
Bank Handl., Poznan, 1.8. Em. 23 22000. Pozn. Bank 

temian 1.—5. Em. „Bank Miynarzy 10 000. — In ⸗ 
uſtrieaktien: & Cegielsti 1.8. Em. 14 000—15 500, Gens 
trala Stör 1.5. Em. (ohne 0 


aſſerſtand der Weichſel betrug am 20. Auguſt bei 
e ee i Se (Culm)+ 0.07 
ar e ＋ 0,15, 1 + 0,53, Pieckel — 0,16, 
Tezem Dirichau) +0,06, Einlage 2.0, Schlewen 2,84 Meter, 
e am 19. Aug. . —,— Meter. Krakow am 19. Aug. — —— 

eter. Warszawa am 19. Aug. —,— Meter. Plock am 19. Aug. 


—.— 
’ 


ch⸗Cvang. Frauenbund. Gemütliches Beiſammenſein 
una , Den % 8. um 5 Uhr, 1 27. 19437 
Se Bühne. Donnerstag das Luſtſpiel „360 Frauen“. 
Aerlege schickt gezeichneten Meenfipen (des Stückes) reden 
kum A Witziges und Lustiges. Sie erzwingen beim Publi- 
Kurier Ponlihes Lachen d, Ad, jagt der „Dann. 
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Mäntel, Kleider 


Hugo Bublitz n Softüme, 


angefertigt. Seo, 


und Frau Margarete 7.1 vr 
geb. Weidner Aufzeichnungen 


für Stickereien aller 


Kaufleutel Industrielle! i 


Wir empfehlen zur 
Herbstbestellung: ' 


Drillmaschinel, 


* 1½ m bis 3 m Spurb 


Ventzki- Prlüge, 


geben ihre Vermählung bekannt. 8 Iauber 2 d 
Wyſoka, d. 18. Auguſt 1923. des 8 ai ggen un 
Kultivatoren, 


Großes Lager in: 
| Breitdreschmaschinen Jähne Orig., Walbet ele. 
| Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb | 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen 
Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
system Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen. 
Ä Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoreh. 


Reparaturwerkst. {.Dampfdreschsätz® 
u. andere landw. Maschinen. 


Tüchtige Monteure. 
Ersatzteile aller Art. 6585 


Gebrüder Ramme, Bydgoszt? 


Sw. he 414b. — Telefon 79. 


Nach Gottes Ratſchluß entſchlief heute nacht 
2 Uhr nach kurzem ſchweren Leiden mein geliebter 
Mann, unſer lieber Vater, Schwiegerſohn, Na . — 


und Onkel, der 
Lehrer 


Otto Hell 


im 57. Lebensjahre. 
Bromberg, den 20. Auguſt 1923. 


RBydgoszcz n Rlro ul. Jagleffonska 14, 
gegenüber dem Stadiikeater. Telefon 1259, 


In tiefer Trauer 
Frau Amanda Hell geb. Seibicke 
Luiſe, Gertrud, Erika Hell. 


Die e findet Freitag nachm. 4 Uhr 
von der Leichenhalle des alten ev. Kirchhofs aus ſtatt. 


f Freiwillige D 
Sonnta 


ee Vekſieſgerung. 0 | | Paß⸗ i ch 

ee aut, Soitner Se | Drilmaschinen, Dänpie Original Ventzki, Wi tig 

nee e e Dresch- und Reinigungs-Maschinen, bilder : für Bieige und 1 
| Kartoffelauseraber, Häckselmaschinen . Kaufleute! 


m Namen b beeeenben Hinter⸗ 
und alle ubrigen 7 ? Sila Przemyslowä 


bliebenen us Pielke 
Landmaschinen und Geräte | Boftiart n Beretung D der größten 


nebit Kindern u. Enkelkindern. a 
empfiehlt ab Lager in erſtklaſſiger 
Wollwebereien 


den 19. d. M., abends 


En I ſofortige Par- 
lung an den Meift- |} 
X : bietenden freiw. ee 
ö ſteigern: 

nerstag, den 23. Auguſt, nachmittags 
uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1 La Auto 


a J. hzymczak, Byduoszez| 


Gegenſtände / Ste 
Habe mich als 5 Terntine ber E Dworcowa 84. Telefon 11-22. 


5 7 5 euſchoff, ö Ea -Werkstätten stehen zur gef Verfligung. 
prakt. Ar 1 nee, —— — eee | 
niade Si 
e e eee ita Przemyslowa 
in Koymia . aber. en 9 lll Belanntmachung. r 
0 1 A den terfatprelle und &öhne ſſehl ſich die Maler⸗ S οοοοοοοοοοοοονοτσσ — 


niedergelassen und Übernehme die ö kai AM. r. Habe alle Erſatzteile, Puppen⸗Perücken. u. Latiererinnung zu Bydgoszez gezwungen, 
Ein Waggon 


Prazis de "Dane „‚searfobeitation. die Preiſe vom 7. Auguſt ab 
ca. 30 Null. 1 


Mauerſtraße 15 Buppentlinit 27 
Herrn Dr. Sell. Tiſche, Stühle, Bett⸗ worco wiederum entiprechend 
8—15 cm & abzugeben, 


Sofas, Schränke, 
‘ Dr. Wiktor Christman. ; De A ll U zu erhöhen. 
2000 Jef Rundpol 


70. 35 fee Wohnungen 
el. 35. maſchinen, Badew Re g ei ſpäterer Zahlung werden 
Gaztenjtühle, Ka 25 Wohnun gen: Lagespreis des Zahltages entſprechend erhöht. 
auf der Weichſel bei Solec zu beſichti 
Günſtige Zahlungsbedingungen. t, 


\ ARUDENGER ' 2 184. — N Bydgoszcz, den 20. Auguſt 1923. 9271 
S eh 0 
1, | Ietel- nun 
In Nielsttreitiggeiten Maler: und Ruf 0 0 Albrecht & Marqua > 
ul. Dr. Emila Warminskiego 10. Tel”, 


Diaz gichen, au DIDIORU. 
I 


Auktionat. u. Taxator, ‚sowie Schriftsätzen jeglicher Qrı 
J. Grzeskowiak, A. 
/ Qualitäts an 


Witoldowo, den 19. Auguſt 1923. 
Die Beerdigung findet am Don⸗ 
Ausführung 
liefert bin 0 übernommen, dieſich mit der Herten 
n Strumpfwollen 0 1 Wellen len 


je Sweater⸗ u eppi 
ſchnellſtens ae Meburn.. un, arten Manufaktur 1 


Atelier Biltorig i wagt Preiſe, für wieder 


ng A. 1 ö käufer Extra⸗Rabatt. 


2 2 0 


6 


f ee ee , e 8 3 Zimmer Bantbeamiet 


usw. Untersuchangsmaterlal ist ent- 10 Uhr, werde ich 


Dr. Ludwik Dzius Kontor: Pod blankami erteilt Rat und Hllſe 8122 
Trotz u Teuerung 
weder direkt im Laboratorium oder in Theaterpla 18 fu. Küche, m. elektr. Licht 


Stary Rynek 14. Telefon 19-15. Deer. . 10. 2. Gruszezgüski, ul.Odanska 162, Il. Eig. 
der Apotheke „Pod Ztotym Ortem“ im und Pferdeſtall, Nähe „immer verkaufen ſolange alter Vorrat: 


. e e Verſteggerung. 
Am 
selben Hause abzugeben. 8888 (bei eee Bahnhof od. Zentrum li, Sen, ee mit Wollene yumbers . 350 000 9 000 


der Stadt, von jofort|od. ohne Peni. Off. u. 
mae enn a Rebtre- 
Josef Paul Bea, d d teen us e ef. f te Bachſiſchmäntel facsıs, 750 000 879 000 11 *. 
(tinderioj. Ehep.) ſucht d. Gch. . . 
Czarnecki Czarnecki Fe Fer Wohn. v. J. Zlin. sm Serie. aut 2 85 Yamenmäntel fes 6: 000 079 000 ee ; 171 
Telefon 1 


Glasſcheiben, 5 Mar⸗ ll. 1.9. ; . 
Dentist Dentist mortiſche, ferner: Serm nach Vereinbar. A rl. Mitt st.3. SE Inmenmäntel 85 1450 000 975 900 


1 komplettes 510 nicht N. ölss Toruzista 188, P. E. ied käufer erhalten Rabatt 
„Plae Wolnoser N. 2,7 Schlafzimmer ee % 8 Möbl. Zimmer Qunıentoftüme Sevo, 975 00 Wiederverkuer an aha 


Welt. latz 2, I 15 an N d. L. Sta, 8 ; 
eee 2 ndl J. Bohn. z. zei J Damenmäntel "Te soon 1350 foo ———— 14] 
Cukiernia i Kawiam!# | 

Telefon 284 % Wawel“ uus 1% 


Sprechstunden - Uhr. U 5 elt ur höre dene k. en ne 
Mar bichon Se 28 1 | Mercedes, Moſtoma 2. 
m 
Täglich Ronzert 


Pa. oberſchleſiſche ie ebene 2 Oder 3 Ant abzugeben. 9205 
0 i III len (Mauerſtr.) Tel. 1030. 1 e exe zimmer Weiniann zone‘ rynek 5/6. 1. 
rozwecke, mo . 
eilt: been | oil] * 
des beliebten Kapellmeisters 
Herrn Lubrich. 


. ee ne K and Offerten Ant 92261 bis e ßen inden mie P | 1 
beu ſofort a abzugeben: Zur 5: e 55 e en 9 17 ) [ Il 
Jözef OST, K 15 Infertigung von 941 m 3. Mad rau M. Arndt, 
spl. kom. , Anfertioung 0 dae eee, ee 


Fl‘ 25 im dt. 
e Dame. ul.-Kouhatala 12. 50 (gemalchene Erbs, aus Emma- und 


* Budaosaca, 1 4 raue Es öchte m. i. Geſchäft od. Mean 2-3 Schulkinder Amer rube) in größeren und kleineren 
. Hermana dana Frantego 9. 9220 9. 9220 Son betätt Off. u. 2 + 2 d nehmen Vor⸗ 1 . 
809243 32 8.65.38 Abel in Penſion. 8 wget abzugeben, und n n Vor e frisches Gebäck a ö 


ellungen 1 5 eee 


Porfaszkiewicz I 3 


amter 1 Anzeigen 
»oeirat In emptiehlt.sich ame. Bu Schlaak i Daprowsti 
A..Dittmann, % J.) find 
Fur ein Jg. u. h. m. Bild m. b. H. uſſichtig Bydgoszcz, Wareintewaklego 8a. . Aale 
M id 15 d. G. d. 3. a 4. 2 pet Fr. Ha : iR Telefon 1923. Ausſchneiden ! Nuulſche = 
11 Zane o, Betten und (Elijabethitr.) 5a, pt., l. ke 
Hd., 5 


Donnerstag; fn hr: sg 
eu. wirtiebaftH lt. Pac lun e ber L. F — Fuhrwerk abends 8 u 
a 2 al) Stückkalt m du 
Seen Ein 2 GrunditÜll| ee e , See . 


1 nd ſuche 8. Seren 1 Offert. Mittagstisch ſriſch eingetroffen, ab Lager, gibt ab n e Boryertan 


Off. u.] unter 9240 an die Dr. Em. Marmiistiego auf a 
N dir die ER 855 f Te .J. dieter geitungil, Eg. B. 1 Lr. l Paul Maiwald, Garbary — |: Neitzte und 


ö 


f 
9 


ar m 


3 — = R — — — — 


N 2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 189, 


Bromberg, Mittwoch den 22. Auguſt 1923. 


— 


* Danzig, 18. Auguſt. Auf Grund der Verhandlungen 
der letzten Tage iſt ein Abkommen unterzeichnet 


1 worden, das gewiſſe Erleichterungen in der Anwendung der 
. 21. Auguſt. ünktliche Zuſtellung . ek u 111 7 8 
5 vo or allem werden alle Lebensmittelſen⸗ 

* An Grauden; (Grudziadz). 2 ungen — jet nach N 7 — e 
i = anzig von der Vorlegung der Valuta einigung befreit. 

flöſung des deutſchen Frauenvereins. Der Stadt der Deutſchen Nundſchau el 55 dürfte die Warſchauer Regierung binnen kurzem 


. präſident 
j veröffentlicht unter dem 18. Auguſt folgende Be⸗ — ihr Einverſtändnis zur Annahme des Danziger Not⸗ 
kanntmachung: „Auf Grund des $ 2 des Vereinsgeſetzes wird erreicht, wenn das Abonnement für Fri [des durch die e dase besten und andere polniſche 


Pommerellen. 


dom 19. April 1908 (R.⸗G.⸗Bl. S. 151) wird mit dem heuti Sept N 8 ; 

„G. N 5 e eute n neuert wird! Kaſſen in Danzig erklären. 4 

* Senn der hieſige „Frauenverein“ aufgelöſt.“ — Der 1 eee 10 f M A 1 er 12 5 1 Er uſt nad 5 Grete W sa 8 
1 enatagtapb beizifit Vereine, deren Bwede mit den ‚Sr. Leſewit, war bei. dem Mühlenbefiger Böbnte in Or, 


trafgeſetzen in Widerf i i en 
pruch ſtehen. Die Zwecke 115 riff wor- Lichtenau im Freiftadtgebiet nahe Marienburg im Dienſt 
Mou find jcht die Karen in eff BERDBENEN und erhielt acht Tage Urlaub, den ſie bei ihren Eltern ver⸗ 


8 Frauenvereins, deſſen Satzun 
* gen ja der Aufſichtsbehörde . ich in Arbeit genommen wer⸗ N * g 

N bekannt gegeben ſein mußten, lagen r unſer Viſſens den nal = ee 5 1 N der Strecke ge⸗ leben wollte. Sie kehrte nicht zurück und jetzt ſtießen Ernte⸗ 
a „lagen abe ſeres Wiſſens ‚To kö mit einer baldigen Benutzung | : = 
uf dem Gebiet der Wohlfahrt und Fürſo für die Min- rechnet werden, was von der Bevölkerung freudig begrüßt | arbeiter beim Mähen an einen menſchlichen Fuß, der aus der 
5 erbemittelte a che ie Min⸗ werden würde, da der alte Poſtverkehr Czersk—Karſchin— | Erde heraus ragte. Man forſchte weiter nach und holte aus 

dr. Di Ye 9 Wielle jetzt gänzlich eingeſtellt worden iſt. der Erde die Leiche der W. heraus. Die W. iſt erſchoſſen 
Nuſchreden — alten naht es Dein lt 1 8 * Dirſchau (Tezew), 20. Auguſt. Bei einem verſuch⸗ malte, Es e une 15 an Arbeiter se gg 

mittelmäßiges Reſultat ergeben, Apr x ; waltigt. wurde bereits ein ftet, i 

Auch raeben. | ten Geldſchmuggel fetgenommen wurde pier [ Verdacht ſteht, der Täter zu fein. ki 


dem en leichterem Sandboden können die Landwirte mit | auf dem Bahnhof ein junger Mann aus Lodg namens Szv⸗ 

f Ommergetreides cherte aer 5 A Die Ernte des] myszewicz. Der Kontrollbeamte beſchlagnahmte bei ihm i 0 f 

Gange und verſpricht einen auten Ert 2 iſt im vollen | einen Betrag von 71% Millionen Mark, welche er verheim⸗ Aus den dentſchen Nachbargebieten. 
guten Ertrag. Leider macht das licht hatte. Bei feiner Feſtnahme leiſtete er den Beamten * Königsberg, 18. Auguſt. Über einen eigenartigen 


mgern oftmals große Schwierigkeit 5 
chine rigkeiten, jo daß ſtatt der Mäh- | gegenüber noch Widerſtand und verſuchte ſchließlich zu on f : f 
e . , e 
i Refſichtlich gleichfalls an Korn und Stroh hr 5 1805 dem Gericht übergeben. Zeitung“, der den Ausfall der Nummer vom Freitag, 17, 8, 
 yiefultat liefern. Die Frubkartoffeln find gut ra yes —6 Gurske (Görsk), Kreis Thorn, 18. Auguſt. Dem | zur Folge hatte, berichtet das genannte Blatt unter dem 
Nau paltbarkeit läßt ſtellenweiſe zu wünſchen ilbri en, nur | Beſitzer Kurczewski wurde von Dieben die Vorrats⸗ 18. 8, folgende Einzelheiten: „Von der Redaktion war ein 
aſſe schädlich eingewirkt hat. Der Heuertrag iſt da — kammer geplündert. Den Dieben fielen u. a. in die [ Artikel in Satz gegeben worden, der ſich mit der Notlage 
ſchrben von der durch Regenwetter verminderten Güte ] Hände: 80 Pfund Schweinefleiſch, 25 Pfund Schmalz und des Zeitungsgewerbes beſchäftigte und in dieſem Zu⸗ 
© gut, Auch die Viehweide tft bisher reichlich anden vier Pfund Butter. ſammenhange auch die gewaltige Erhöhung der Buch⸗ 
* Konitz (Chojnice), 20. Auguſt. Sonnabend früh wurde | druckerlöhne, die in den Spitzenlöhnen von 22 Millionen 


geweſen. Auffallend ift 
ö E es daher, daß trotzde 0 | | 
f 55 besen ber die m tee 5 2 N 85 en in der Nähe von Konitz bei Dunkershagen die Leiche eines | Mark im Anfang Auguſt auf 36 Millionen Mark für die 


© gegangen find, in Grauden i 12jähriaen Mädchens mit durchſchnittener | nächſte Woche geſtiegen ſind, einer ſachlichen Kritik unter⸗ 
uguſt die, Milch von 1600 M. 227 2000 . 5 Kehle aufgefunden und als Tochter eines hieſigen Eiſen⸗] zog. Die Setzer weigerten ſich, dieſen Artikel zu 
f ; bahnbeamten feſtgeſtellt. Das Mädchen hatte am Donners- | fegen, da nach ihrer Anficht die dort errechneten Ziffern 
tag auf dem Felde Ahren geſucht und ift von einem Für- nicht richtig ſeien und hielten an dieſer Weigerung auch feſt, 


1 Thorn (Torun) forgezögling der Anſtalt wahrſcheinlich vergewaltigt als fie von der Geſchäftsleitung auf die Folgen einer Ar⸗ 

N 88 20 x und dann auf beſtialiſche Weiſe getötet worden. F 1 88 ee 

fahr h Berſorgung Lehrerſchaft mit Breunholz er⸗ e e), 20. uſt. letzte Sonnabend⸗ angten, er Artikel abgeändert würde und e en 
AR en wir, daß die betr. Lehrer den Antrag auf Zuwelſung von W 1 ee 1 roche . 2 Preisiteige- | kategoriſch, daß fie ihn in dieſer Form nicht in die Zeitung 


᷑Krennhol 5 N ü 
Antrag 2 an die Forſtdirektion in Thorn richten müſſen, die den ’ f ehme ürd Dies Verhalten der Setzer ſteht nach 
ie das ; rungen. So koſteten Kartoffeln 40000 M. der Zentner, | aufnehmen würden. Die er n der * 
1255 nach dem eee e e ee us er Butter 30 00035 000 M., Eier 20. 000—24 000 M. Von Obſt Anſicht der Geſchäftsleitung und der Schriftleitung im 
s wird ratenweife vom Gehalt abgezogen. wurden Birnen mit 5000 M., Auguſtäpfel mit 4000-5000 M., ſchroffem Gegenſatz zu den von ar, Organiſation der 
1 35 Nen Landkreis Thorn, 18. August. Geſuche um Genehmigung | Lirſchen mit 4000 M. verkauft. Blaubeeren waren für 1000 Buchdrucker bisher aufgeſtellten Richt l Bed die 5 als 
kioſten trage bzw. Umbauten müſſen nach Verordnung des Sta- bis 1500 M. Preißelbeeren für 4000 M. das Pfund zu haben. unzuläſſig bezeichnen, wenn die Buchdrucker irgend⸗ 
verſehen „ vorſchriftsmäßig ausgeführten Zeichnung | Von Gemüſe, das ſonſt gleiche Preiſe wie bisher aufwies, welchen Einfluß auf die redaktionelle Leitung der Zeitung 
5 ungen „ 8 Antragſteller die Zeich⸗ koſtete Weißkohl 3000 M., grüne Bohnen 1500 M. das auszuüben verſuchen ſollten. Sowohl die Redaktion als auch 
f Kleſndde I Aare a — ee In Zukunft werden [Pfund. Für Barſche und Breſſen wurden 10 000 M., für | die Geſchäftsleitung mußten ſich deshalb aus der grundſätz⸗ 
bleiben. Auen nungen wuerlebigt kleine Bratfiſche 6000 M. das Pfund gefordert. — Von einem lichen Erwägung heraus, daß eine Zenſur des Inhalts der 
ſchweren Brandunglüd, das auch ein Menſchen⸗ Zeitung durch die Setzer unter keinen Umſtänden geduldet 


e 

N * 

. 1 leben forderte, wurde der Beſitzer Kleina in Groß⸗ | werden könne, den von den Setzern geſtellten Forderungen 

mio Auf dem letzten Viehmarkt notierte die Preisfom- kommorsk unweit Neuenburg betroffen. Das Feuer iſt | gegenüber ftrift ablehnend verhalten, ſie zogen aus der 

Vg 27 den Auftrieb von 16 Ochſen, 92 Bullen, 108 Kühen, | auf Brandſtiftung zurückzuführen, und leider war das Be- | Weigerung der Setzer, die ihnen übertragene Arbeit aus⸗ 
92 däälbern, 720 Schweinen, 275 Ferkeln, 85 Schafen und ſitztum nur verhältnismäßig gering verſichert. Während | zuführen, die nötigen Folgerungen und ſprachen die friſt⸗ 
5 egen. Gezahlt wurden folgende Preife: für Rindvieh [das Wohnhaus gerettet wurde, ging die Scheune mit großen [loſe Entkaſſung der geſamten Belegſchaft 


0 delenrer Lebendgewicht): 1. Klaſſe 2600 000, 2. Klaſſe | Erntevorräten, deren Ausdreſchen am nächſten Tage be⸗ wegen Arbeitsverweigerung aus. In mehrſtündigen Ver⸗ 
ginnen ſollte, ſowie ein Geflügelſtall in Flammen auf. Mit- handlungen wurde dann der Konflikt in ſpäter Nachmittags⸗ 
verbrannt find zwar keine größeren Tiere, dagegen viele | ſtunde beigelegt. Die Setzer erkannten an, daß ihr Ver⸗ 
Ackergeräte und die Dreſchmaſchine; die Lokomobile wurde | halten nicht gerechtfertigt geweſen ſei, fie erklärten ſich 
gerettet. Tragiſch wurde das Unglück dadurch, daß die etwa] bereit, den ſtrittigen Artikel nunmehr zu ſetzen und zu 
30fährige taubftumme Tochter des K. bei dem Brande drucken und verſprachen, für die Zukunft ſich derartiger Ein⸗ 
ums Leben kam. Als fie noch aus dem Stalle eine große | griffe in die Kompetenz der Redaktion zu enthalten. Dar⸗ 
Zahl Hühner und Enten retten wollte, ſtürzte das | auf wurde die ausgeſprochene friſtloſe Kündigung ſeitens 
Strohdach über dem Mädchen zuſammen, und dieſe fand | der Direktion zurückgenommen. 

auf ſolche furchtbare Weiſe den Tod in den Flammen. 


* Stargard (Starogard), 20. Auguſt. Ein Raub⸗ FERN 
überfall und Vergewaltigungsverſuch wurde Die neuen Eiſenbahnfahrpreiſe im 
am Freitag in der Mittagszeit im Kreiſe Stargard auf dem 
Bene bei dere derte. Stiemaide an, weßrte uh aer Danziger Gebiet. 
andarbeiterfrau verübt. e rfallene wehrte ſich aber a ktion werden 
kräftig und ſchrie laut um Hilfe. Darauf ergriff der Wege⸗ die 95 Fee a Ne ae der Preis⸗ 
lagerer die Flucht, nachdem er noch verſucht hatte, der am berechnungstaf 05 ab 90 Auguſt verzehnfacht. Ebenſo 
Boden liegenden ein Paket zu entreißen in weichem ſie eine erhöh 8 l. Gebüh; ſäge für 2 e 
Million baren Geldes bei ſich führte, Ein berittener Gen, frachten uc, dus zehnfache der gegenwärtigen Gebühren⸗ 
darm nahm die Verfolgung auf, und es glückte ihm auch, Sg "Die wi ER ie bein Ark 9 7 
, . Benubung vom 
en ee angst aus dem Arbeits-] Güterzugen 820000 Mark. Die Gebühr einer Fabrrad⸗ 
karte erhöht ſich auf 104000 Mark, die einer Bahnſteig⸗ 
ee e 
4 . ark. e Preiſe der nellzugszuſchlagkar 
Aus der Freiſtadt Danzig. betragen fortan: in Zone 1 (1—75 Kilometer) 1. Klaſſe 
640 000 M., 2. Klaſſe 320 000 M., 3. Klaſſe 100 000 M., in 
* Danzig, 20. Auguſt. Am Sonnabend konnte die Dan⸗ Zone 2 (76—150 Kilometer) 1. Klaſſe 1 280 000 M., 2. Klaſſe 
ziger alteingeſeſſene Buchdruckerei Schroth. Verlag | 640000 M. 3. Klaſſe 200 000 M., in Zone 8 (über 150 Kilo 
der „Danz. Allg. Ztg.“, auf ihr hundertjähriges Be⸗ | meter) 1. Klaſſe 1920000 M., 2. Klaſſe 960 000 M., 3. Klaſſe 
ſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurden der | 300000 M.; der Platzkarten: 1. Klaſſe 240 000 M., 2. Klaſſe 
Firma zahlreiche Ehrungen zuteil. die von dem Anſehen | 120000 M., 3. Klaſſe 40 000 M. Die Bettkartenpreiſe be⸗ 
zeugten, deſſen ſich die Firma in weiten Kreiſen der Dan⸗ | tragen in der 1. Klaſſe 1200000 M. in der 2. Klaſſe 
ziger Geſchäftswelt erfreut. Herr Richard Schroth er-, | 600000 M., in der 3. Klaſſe 240 000 M. und die Vormerk⸗ 
widerte auf die verſchiedenen Glückwünſche mit ſchlichten [gebühr in der 1., 2. und 3. Klaſſe 120 000 M., 60000 M. und 
Dankesworten und machte von einer Maßnahme Mit⸗ 2000 M. Die Gepäckfracht für 10 Kilogramm Gepäck und 
teilung, die die Not des Buchdruckgewerbes grell | 1 Kilometer beträgt 12800 M., Mindeſtfracht für Gepäck und 
beleuchtete. Infolge der furchtbaren Wirtſchaftslage der [ Expreßgut 90 000 M. Die Gepäckaufbewahrungs gebühr für 
Druckereibetriebe hat fi die Firma 7 71 geſehen, dem | tedes Stück und jeden auch nur angefangenen Kalendertag 
gefamten Perſonal zu kündigen Nach der beträgt vom 20. Auguſt 1923 100 000 M. Das Lagergeld für 
A. 3.“ wird es jedoch boffentlich möglich fein, eine [Reiſegepäck wird auf 100000 M. be e Die Erhöhung 
auf das Zehnfache der Gebührenſätze erſtreckt ſich auf alle 


5800 000, 2. Klaſſe 3 600 000 Mark; für Schweine: 1. Klaſſe 
a „2. Klaſſe 5 000 000, 3. Klaſſe bis 4 200 000 Mark; für 
N das Paar von 6—8 Wochen bis 1000 000, über acht 
\ seößhen bis 1300000 Mark. Der Kaufbetrieb war ieh: 
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ne Sonden Abd um 90 ſchwerer, als dig Kuh 
dr Beige 5580 unterhalt einer größeren K Der» 
She I, nn en BEE 5 
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eiter 5 
Kane entlaſſen worden. Zwiſchen Konaſchin und dem | „D. A. 
Tl auf ber Strecke Alk⸗Kiſchan (Stare Kischewa) und | Schtießung des Betriebes zu vermeiden. 
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Berbindungen, 
fertigt wird, 
Im Verkehr mit 
durchgerechnet der deutſche Tarif. 
Preisberechnungstafel für den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr, 


nach dem deutſchen Tarif abge⸗ 


Deutſchland gilt bis auf weiteres 
Die Gebührenſätze der 


gültig vom 1. Auguſt, find zu verzehnfachen. Im Ver⸗ 
kehr mit Polen treten bis auf weiteres keine Tarif⸗ 
erhöhungen ein. 


Die Entwickelung der volniſchen 
Automobil⸗Induſtrie. 


In der „Kattowitzer Zeitung“ finden wir folgende 
Stusfübrungen über die Entwicklung der polniſchen Automobil: 

uſtrie: 5 

Das Jahr 1922 war für die in Polen vertretene Automobil- 
Anduftrie ein Erntejahr ſondergleichen. Etwa 300 ausländiſche 
Autofirmen eröffnen hier ihre Geſchäftsſtellen und — alle machen 
Bom bengeſchäfte. 

Unter dieſen Umſtänden mußte die Schaffung einer eigenen 
Autoinduſtrie zu einer akuten Frage werden in einer Zeit, da 
allmonatlich Hunderte und Tauſende von Millionen für Motoren 
und Erſatzteile ins Ausland wanderten. Unſere junge Induſtrie 
Dale denn auch die neue Konjunktur nicht fo bald erfpäht, als fie 

ſchon — ungeachtet der enormen Schwierigkeiten, trotz Mangel 
— geeigneten Rohſtoffen, Maſchinen, Räumlichkeiten, an geſchulten 
Arbeitern und den nötigen Deviſen — mit Feuereifer daran ging, 
ſich den neuen Erwerbszweig zu eigen zu machen. 

Begonnen wurde mit der Herſtellung der verſchiedenen Erſatz⸗ 
teile, da deren mühevoller Bezug aus dem Auslande naturgemäß 
als ganz beſonderer Übelſtand empfunden wurde. Die erſte An⸗ 
82 0 hierzu gab die Heexesverwaltung, deren in Praga bei 
Warſchau gelegene Zentral⸗Automobil⸗Werkſtätten ſich ſelöſt an 
den Bau von Automobilen wagten, doch war die Erzeugung der 
enannten Arbeitsſtätte, die lediglich militäriſchen Zwecken zugute 
am, nicht imſtande, den öffentlichen Bedarf zu decken. Dieſe Auf⸗ 
3 eee nun Er e ede Werkſtätten, ur 
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Kauf gus 


Wann 1 


laſſen die aus denſelben hervorgehenden Erzeugniſſe, was Güte 
des Materials und Prüzifion der 5 anbelangt, noch 
manche Wünſche unerfüllt. Eine Ausnahme hierin bildet die Firma 
„Robur“ in Warſchau⸗Praga, die im Beſitz einer eigenen Gießerei 
1185 vorzüglicher Stahldrehbänke wirklich einwandfreie Fabrikate 


liefert. 

Karoſſeriebau führt der Krakauer „Automotor“, ein groß⸗ 
elegantes Unternehmen, nn 3 lauch Luxuskarofſerfenf 
den ausländiſchen in nichts tehen. 
hier die Poſener Firma „Brzesk auto“, die gleichfalls eine Kritik 
nicht zu fürchten braucht. Gelegentlich baut Karoſſerien auch die 
Lubliner Flugzeugfabrik „Plage i Laszkiewicz“ ſowie einige War⸗ 
leg Wagenbauer (Oſtrowski, ulica Leszno), deren Erzeugniſſe 
edo 5 Sl. gem auf, 971 Höhe ſind. 

: natge neufabrik im Lande, der 8 „Pueumatik“, 
liefert Mane und Schläuche, die einem mäßigen Straßenverkehr 
zwar genügen, einer ſtärkeren Inanſpruchnahme auf unſeren pri⸗ 
mitiven Wegen jedoch noch kaum Mb ſein dürften 
Auch die eigentliche Automobilinduſtrie, d. i. die u Ferſtellung 
kompletter Kraftwagen, hat bereits in der Poſener „Pfa“ 
(Poznanska Fabryka Automobili) und dem Warſchauer „Skaf“ 
Vertreter gefunden, die einen kleineren, nur für den Straßenver⸗ 
RR gta Wagen von der Type der franzöſiſchen „Voiturette“ 
erſtellen 
In größerem Maßſtabe a eplant war dieſer 9 e eee von 
raugöſiſch⸗pornif en A dene len ſchaft „Samolot“, neben 
der Flugzeugfabrikation 8 den Autobau aufnehmen wollte und 
zu dieſem Zwecke bereits den Bau einer größeren Fabrik am 
Grojeckier Tor in Warſchau in Angriff nahm. Leider ſind die 
Bauarbeiten aus unbekannten Gründen unterbrochen und ſeitdem 
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m Jahre 1923 liefert die Firma 350 Laſtautos mit einer 
Traß raft von 1½ bis 3 Tonnen, die den Konkurrenzbedingungen 
möglichſt angepaßt ſein müſſen, ſowie vier Probewagen (der 7 
verkangten Typen), die den techniſchen Anforderungen des We 
bewerbs genau entſprechen müſſen. Bereits in dieſem Jahre muß 
die Firma mit dem Bau einer Automobilfabrik beginnen. mit 
Jahre 1924 liefert die Firma weitere 350 Laſtautos, die noch m 5 
ausländiſchen Erfatzteilen 8 ſein dürfen, jedoch bereit 1 
im Lande ſelbſt montiert ſein und den vorſtehend 925 fle dei 
Probewagen durchaus entſprechen müſſen. Im Jahre 1925 liefen 
die Firma weitere 350 Wagen, die jedoch 8 vollſtändig 4 
Lande ſelbſt hergeſtellt ſein müſſen. Aus dem Auslande begegne 
werden dürfen nur ſolche Erſatzteile, bie, wie 5. B. Magnet, 
Apparate, Zündkerzen, Karburatoren und dergleichen, Mono 
charakter beſitzen. Die techniſchen Einzelheiten werden für jede 5 
Type beſonders beſtimmt. Hervorzuheben iſt noch, daß bejondern, 
Gewicht auf Einfachheit der Bauart, Eignung für ſchwere Eu 
triebsſtoffe, Widerftandöfähigfeit und Kraft gelegt wird. Dir 
Tragfähigkeit der größeren Wagen wird auf 3200, die der gkeit Der 
auf 1700 Kilogramm feſtgeſetzt. Die öchſtgeſchwindigkeit 
erſteren ſoll 25, die der beben 40 Stundenkilometer errei ; 
Bei Steigerungen von 12 Prozent wird eine Drinimalgerdmindif 
keit von 5 Stunden⸗Kilometer für beide Typen verlangt. * 
Wagen beider Typen müſſen imſtande fein, in vollbeladenem Zu 
ſtande bei einer Steigerung von acht Prozent einen zweiten eben⸗ 
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